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‚Zufammen ſchweigen können, ift die höchſte 
Blüte der Geſelligkeit. 
Jſolde Kurz. 


neee 


neuer Auſmarſch 
des Iflams 


Von Dr. Arthur Dix. 


Bom Gelben Meer bis zur Atlantiſchen 
Küſte Nordafrikas zieht fih eine Zone der 
Unruhe, die Europa zu denken gibt und noch 
ange au denken geben wird. In Oſtaſien 
wurde der . aufgezogen: „Aſien 
den Aſiaten!“ Das klang uach nur defen⸗ 

v nah Abwehr europäiſch⸗amerikaniſcher 

inflüſſe, praktiſch anſcheinend fogar in 
raumlicher Beſchränkung auf den Fernen 
Oſten. dieſer politiſchen Defenſive trat 
i vecht ſchnell eine wirtſchaftliche Offen- 
ſive an die Seite, die ſogar die Märkte Eu⸗ 
ropas und Amerikas nicht verſchonte. 
icht nur in Japan, in 

Mongolei — auch 
Welt Aſiens iſt in ſtarke Be⸗ 
geraten, die weit . über 
i i nörd: 


Zuſam⸗ 


Der Orient hat Zeit. Er haßt das europäi⸗ 
„Tempo“. Wir Europäer neigen dazu, 
Akten zu schließen, wenn irgendein oriens 
batiſches Unternehmen nicht auf Antrieb zu 
gel ſcheint. Haben wir nicht jenes ichein« 
r ſeltſame Abenteuer Enver Paſchas, der 
geid nach dem Ende des Weltkrieges die 
ründung eines großen mittelaſtatiſchen 
zn. Bi 910 . N raſch 
m Mißlingen aus dem Gedächtnis ge⸗ 
Wicht; Tatſächlich hat Enver mit feinem 
nz unorientalif Temperament ſich zwar 
dem weſteuropäiſch⸗amerikaniſchen Tempo 


e e e Ei 
ngen völker jenſeits des Ka⸗ 
Aer 8 weit hinüber an die 


len der Mongolei heute in eine neue 
ttilche Bewegung gebracht werden können, 
Ziele freilich 9 nur langſam 
erreicht werden können. Sowohl im chineſi⸗ 
\ wie im ruſſiſchen Anteil dieſes weiten 
Ländergebiets ift die — äußerer Begünſti⸗ 
gung auch heute nicht ermangelnde — Be⸗ 
eg der iſlamiſchen Turkvölker Inner⸗ 
Aliens ſehr wohl verſpürbar; Rußland für 
ſein Teil wird alle Machtmittel zu ihrer Un⸗ 
See" a Caan 
sw aftlih - a re rzeugniſſe 
ee nicht verzichten kann. 

s panaſiatiſch⸗ iſlamitiſche Komitee — 
mit dem Sitz in Tokio — hat feine Werber 
aber nicht nur in 7 von Europa (mit 
lelbſtverſtändlicher Ausnahme Moskaus) fo 
wenig beachteten mohammedaniſchen Teilen 
Innepaſiens, ſondern ebenſogut in Süd⸗ 
und Vorderaſien mit natürlichen Ausſtrah⸗ 
5 nach Nord: und Mittelafrita. Auf 
weite Sicht ſpitzt ſich das indiſche Problem, 
das London zurzeit wieder ſo viel Sorge 
bereitet, zu der Frage zu, ob die britiſche 
Herrſchaft über Mohammedaner und Hindus 
dauernden Beſtand haben oder etwa durch 

iederaufrichtung mohammedaniſcher Herr⸗ 
ſchaft über die Hindus abgelöjt werden oll. 
Ganz ähnlich T die Lage in Afrika nicht 
etwa unter dem Geſichtspunkt der ſogenann⸗ 
ten „ſchwarzen Gefahr“ zu betrachten. Soll⸗ 
n die Europäer hier die Herrſchaft em- 
büßen, dann würde fih an ihre Stelle, wenig. 
ſtens in Nord-, Oft: und Mittelafrika, wieder 
der Iſlam, der Araber ſetzen. Denken wir 
kaum 50 Jahre zurück! Gegen wen 
mußte unſer bedeutendſter Kolonialheld 
iß mann kämpfen? Etwa g en die Eins 
geborenen? Nein, für deren Befreiung aus 


m furchtbaren Druck der arabiſchen Stla- 
venhändler, die an der Küſte des Indiſchen 
Ozeans ihr Unweſen ebenſo trieben wie an 
der „Sklavenküſte“ des Aklantiſchen Ozeans 

im Kongo⸗Becken. : 


Die engliſchen Reiſeproſpekte 


Hoffnung auf einen Oſt⸗Kompromiß — Furcht vor Enttäuſchung 
in der Rüſtungsfrage 


London, 15. Mä Der diplomatiſche Korre⸗ 
ſpondent des „Daily Telegraph“ weiſt darauf 
fan daß Lord⸗Siegelbewahrer Eden nach 
einem fene eiche. Beſuch mit Sir John 
Simon in Berlin in der Lage ſein werde, den 
eg ge en Sicherheitsplan in voller Kenntnis 
des deutſchen Standpunktes zu erörtern. Von 
Moskau aus werde Eden nach Warſchau reiſen, 
wo er 

am 2. und 3. April Beſprechungen mit 

Marſchall Pilſudſti, Außenminiſter Bed 

und anderen polniſchen Miniſtern 


haben werde. Die Bedeutung, die die drei 
fremden Regierungen dieſen Beſuchen beimäßen, 
gehe daraus hervor, daß, wie der Korreſpon⸗ 
dent zu wiſſen glaubt, in jeder der drei Haupt⸗ 
Per der Londoner Botſchafter des betreffen» 

. an den Beſprechungen teilnehmen 
werde. 

Zum gleichen Thema jagt der diplomatiſche 
Korreſpondent der rechtskonſervativen „Mor⸗ 
ning Poſt“ u. a., die Hauptichwierigteit der 
Lage fei, ſoweit Deutſchland und Sowjetruß⸗ 
land in Betracht kämen, 

die Frage des Planes der gegenſeitigen 

Garantierung der Oſtgrenzen. 
n tun haben 


arantie. 


Die britiſchen Miniſter werden ſich bemühen 
feſtzuſtellen, ob char fe Kompromiß er⸗ 
re 


r ſei. 
Es ſei z. B. angeregt worden, einen Ausweg 
aus der Schwieriglelt dadurch zu finden, die 


Klauſel über gegenfeitigen Beiſtand fakultativ 

zu machen. . 

2 are Baer det Nr werden 222 

e au egrenzung der 
. Die wiederholten i 

Drohungen Sowjetrußlands mit einer 
Erhöhung feiner Armee 


machen die Lage noch ſchwieriger, da fie Deutſch⸗ 
Er einen ausgezeihneten Grund für 55 
2 Aufrüſtung gäben. In dieſer Beziehung 
würden, ſo meint „Morning Poſt“, die briti⸗ 
ſchen Miniſter in Berlin vielleicht eine unan- 
genehme Enttäuſchung erleben. 


Baltenſtaaten für den Oftpakt 
„Times“ über den Beſuch Edens in Mostan 


London, 15. März. Der Parlamentsmitar⸗ 
beiter der „Times“ bemerkt, Eden werde, ob⸗ 
wohl er in Moskau mit Stalin zuſammen⸗ 
treffen werde, ; 


die Hauptausſpra mit dem Volks⸗ 
kommiſſar für Aeußeres, Litwinow, 


führen, der engliſch ſpreche. Dieſe Unterredun⸗ 
gen würden eine ganze Reihe europäiſcher Ans 
gelegenheiten behandeln, die in der Erklärung 
vom 3. Februar erwähnt ſeien. Wie bereits 
eſtern in der „Times“ gejagt worden fei, bes 
rachte die britif e Regierung den Beſuch ns 
in Moskau als ſehr wichtig. 


!. GERGO Er eh O Maros 


Sie glaube, daß olhe Fortſchritte erzielt 
würden, die e Ea nn Beſuch des 
Außenministers Simon in Moskau über: 
flüſſig machten. 
Die britiſchen Miniſter hielten auch die Beſuche 
der Selle . a A see 
beim Staatsſekretär des Aeußern am letzten 
Mittwoch für beſonders wichtig. 
Die Geſandten hätten erklärt, daß ihre 
Regierungen für den Oſtpakt ſeien. 
Man glaube, da 8 . einen ſehr er⸗ 


mutigenden Auftakt für die Aufgaben Edens 
in Moskau bildeten. 


Vom 1.— 3. April 
in Warſchau 
Warſchau, 15. März. Eden hat der 
polniſchen Regierung milgeleilt, daß er in 
Warſchau am Montag, dem 1. April, abends 
einfrefje. Er wolle am 2. und 3. April in 
Warſchau bleiben. 


Heldengedenkfeier in poſen 


Die alljährliche Heldengedenkfeier des Ge- 
neralkonſulats findet am Sonntag, dem 
17. März, nachmittags um 4% Uhr, am 
Ehrenmal auf dem alten Garniſonfriedhof 
ſtatt. 


Die Erklärung Görings 
und die Berliner Beſprechungen 


die meinung in paris — die Rüftungen Sowjetrußlands 
Eine Stellungnahme des DNE 


14. März. Havas veröffentlicht eine 


Paris, 
Auslaſſung aus London, in der zu der diploma- 


tiſchen Lage Stellung genommen wird. 


Es heißt in dieſer Meldung, man habe guten 
Grund zu der Annahme, daß Sir John Simon 
und Eden beauftragt würden, dem Reichskanzler 
perſünlich zur Kenntnis zu bringen, daß das 
Londoner Kabinett das Sicherheitsproblem im 
Weiten wie im Oſten Deutſchlands als voneins 
ander unlösbar betrachte. Jede Anregung, die 
Sicherheit in Oſteuropa unabhängig von Frank⸗ 
reich zu organiſteren, würde daher in London 
als nicht den Erſorderniſſen der Lage entſpre⸗ 
chend angeſehen. Die Sicherheit ſei im übrigen 
nur durch gegenseitigen Beiſtand zu erreichen. 


Wenn dieſe Anſicht in Berlin gebilligt würde, 
würden die engliſchen Beſucher alle Freiheit 
haben, um mit den deutſchen Unterhändlern über 
eine Anerkennung der deutſchen Auf⸗ 
rüſtung zu verhandeln, die der Genugtuung 
entſprechen würde, die ſie auf dem Gebiete der 
Sicherheit erreichen werden. 

Dieſe Anerkennung dürfe jedoch nicht jo weit 

Deutſchland die gleichen Streitkräfte 
wie Sowjetrußzland zuzugeſtehen. 


Im übrigen bedauere man in gut unterrich⸗ 
teten Londoner Kreiſen, daß Deutſchland vor 
dem Beſuch der engliſchen Miniſter in Berlin 
zur Militarifierung der Zivilflieger ſchreite, die 
eine ſehr deutliche Verletzung des Teiles V des 
Verſailler Vertrages darſtelle. In London 
glaube nan, daß einer Verhandlung zur Schaf⸗ 
fung eines neuen vertraglichen Sicherheits⸗ 
ſyſtems nicht eine Maßnahme hätte vorausgehen 
ſellen, die einer einfeitigen Kündigung des 
früheren diplomatiſchen Werkzeuges gleichkäme. 
Man wiſſe noch nicht, ob deswegen ein biplos 
matiſcher Proteſt erfolgen werde oder ob Sir 
John Simon die Angelegenheit ſelbſt in Berlin 


behandeln werde. Jedenfalls fei aber ſicher, daß 
ſie nicht mit Stillſchweigen übergangen werde. 
+ 


Hierzu bemerkt das halbamtliche Deutſche 
Nachrichtenbüro: 


Die Meldung der Havas⸗Agentur ift ein deut; 
liches Zeichen für die franzöſiſchen Verſuche, be⸗ 
reits jetzt die im engliſch⸗franzöſiſchen Abkom⸗ 
men vom 3. Februar vorgeſehenen freien Ver⸗ 
handlungen zu präjudizieren oder ihnen zum 
mindeſten eine beſtimmte Richtung aufzuzwingen. 


Daß Deutſchland ebenſo den Frieden für 
den Oſten wie für den Weſten wünſcht und 
dieſen für notwendig hält, bedarf nicht 
erſt einer Sondierung der engliſchen 
Staatsmänner in Berlin. 


Inwieweit hierzu aber gerade die Beiſtands⸗ 
patte notwendig find, wie man ſie fih in Frant- 
reich und auch anderswo denkt, das werden eben 
jene kommenden Berliner Unterhaltungen zu 
erweiſen haben. 


Wenn Havas die Notwendigkeit einer gewiſſen 
zahlenmäßigen Relation zwiſchen den Streit⸗ 
kräften Rußlands und denen Deutſchlands aner⸗ 
kennt, ſo bedeutet dies gewiß einen Fortſchritt. 


Es wäre im Sinne einer allgemeinen 
Nüſtungsbeſchränkung nur zu wünſchen, 
daß auch Rußland gewiſſe Anregungen 
gegeben würden, die dortigen, bisher 
uferlofen Rüſtungs vorbereitungen und 
sbeirebungen zu mäßigen, um notwen⸗ 
dige Reaktionen anderer, in Reichweite 
dieſer Rüſtungen liegender Länder zu 
vermeiden. 


Daß gerade der von Havas bemängelte deutſche 
Eutſchluß hinſichtlich des militäriſchen Flug⸗ 


Das Erwachen Arabiens gibt zu denken. 
Auch in ganz Nordafrika bis hin nach der 
ſpaniſchen Zone ift der Iſlam in neuem par 
bruch. Seine Wege kreuzen fich teilweiſe m 
denen bolſchewiſtiſcher Werber: die Wirkung 
ift einftmeilen die gleiche: epris vaag Dr 
europäijhen Herrſchaft. In welcher iſe 
der Iſlam ſüdwärte vordringt, davon können 
beiſpielsweiſe die chriſtlichen Miſſionare in 
Nigerien berichten, die das Feld ihrer mög⸗ 
lichen Wirkſamkeit von Norden her täglich 
ſtärker 1 mol ſehen, da die Lehre Mo⸗ 
hammeds mit der Zulaſſung der Vielweibe⸗ 


rei und der Verheißung ſinnlicher Genüſſe 


im Paradies dem Negerhirn viel leichter ein⸗ 
geht als das komplizierte und entſagungs⸗ 
vollere Chriſtentum. 

Im eigentlichen Oſtafrika iſt es vornehm⸗ 
lich der Inder, der unter den Nachwirkungen 
des Weltkrieges fih noch ſehr viel feſter als 


i: —— é —— — — 
nr? 
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vordem einzuniſten 


ten manchen — übr 


und den Bri- 


die pan 
hinausgreifende paniſlamiſche Front 
aktiſch 5 f nirai aine gegen den Eu⸗ 
ropäer auswirkt. Nebenbei bemerkt, gehören 
auch zu den Bewohnern Abeſſiniens nicht viel 
weniger Mohammedaner als koptiſche Chri- 
ſten, aber ſelbſt dieſe ſehen ſich auch ihrerſeits 
in die antieuropäiſche Front gedrängt und 
ermangelten in jüngfter Zeit fernöſtlicher 
Ermunterung nicht. 
Das merkwürdige Ineinandergreifen mos- 
kowitiſcher und fernöſtlicher Einflüſſe wird 
am ſinnfälligſten bei den Türken, deren ſehr 
freundſchaftliche Beziehungen zu Moskau ſie 
nicht abhalten, ſich von den Japanern Kriegs⸗ 


ſchiffe bauen zu laſſen. Wenn ſchließlich auch 
das alte Perſien zu neuer Betonung des 
Selbſtbeſtimmungsrechts der Völker ſich auf⸗ 
gerafft hat und darüber hinaus durch An⸗ 
nahme des Namens Iran eine Art imperia 
liſtiſcher Zielſetzung erkennen läßt, fo deute 
dieſe Tatſache doch wohl darauf hin, daß der 
neue Aufmarſch des Iflams über den alten 
Gegenſatz zwiſchen Sunniten und Schiiten 
eg, als allumfaſſend bewertet werden 
muß. 


Um jeder Mißdeutung zu begegnen, ſei 
allerdings nochmals auf das orientaliſche 
Tempo verwieſen, das keine ſchnellen Ent⸗ 
wicklungen erwarten läßt — wenngleich wir 
doch immerhin am Beiſpiel der neuen Tür- 
kei bereits erlebt haben, daß Ueberraſchun⸗ 
gen auch in dieſer Hinſicht nicht ſchlechtweg 
ausgeſchloſſen ſind. 


weſens durch ſolche — aber auch durch andere — 
Zuſammenhänge zu einer unabwendbaren Not: 
wendigkeit werden mußte, ijt im Grunde von 
der Weltöffentlichkeit — ſo weit nicht anders⸗ 
gerichtete taktiſche Gründe maßgebend bleiben — 
längſt anerkannt worden. 


* 

Auch die „Deutſche Diplomatiſche 
Korreſpondenz“ beſchäftigt ſich mit den 
von Reichsminiſter Göring angekündigten 
Maßnahmen und kommt dann auf das Scho zu 
ſprechen, das das bekannte Göring⸗Interview 
im Ausland geweckt hat. Es heißt dort u. a.: 
„In einem Teil der ausländiſchen Preſſe wer⸗ 
den die Feſtſtellungen und Ankündigungen des 
Generals Göring zum Anlaß genommen, um 
von deutſchen Kriegsabſichten zu reden und zur 
Einkreiſung Deutſchlands aufzufor⸗ 
dern. Demgegenüber muß mit aller Deutlichkeit 
und Energie geſagt werden, daß in einer ſolchen 
Schlußfolgerung f 

ein völlig unzuläſſiges Meſſen mit zweierlei 

Maß und eine moraliſche Diskriminierung 

Deutſchlands 
liegt. 


Deutſchland hat über zehn Jahre auf die an⸗ 
gemeſſene Neuregelung ſeines Luftfahrtweſens 
gewartet. Schon im Mai 1922 war die deutſche 
Abrüſtung in der Luft beendet und hatte die 
interalliierte Luſtkontrollkommiſſion Deutſchland 
verlaſſen. Deutſchland tut jetzt nur das, was 
alle anderen — trotz der vollſtändigen deutſchen 
Abrüſtung in der Luft, trotz der feit Jahren 
ſchwebenden Abrüſtungsverhandlungen und ent⸗ 
gegen ihren Verpflichtungen zur Abrüſtung — 
in rieſigem Ausmaße getan haben. Dieſe Län⸗ 
der haben aber immer für ſich geltend gemacht, 
daß fie alle ihre Maßnahmen nur zur Verteidi⸗ 
gung und zur Friedensſicherung treffen und ſo⸗ 
mit geradezu einen Beweis ihrer friedlichen Ge⸗ 
finnung erbringen. Sie haben alfo 

nicht das geringſte Recht, gegenüber Deutſch⸗ 

land Anklagen zu erheben. 
Deutſchland nimmt nur dasſelbe Recht in An⸗ 
ſpruch wie ſie ſelbſt und iſt dazu durch den Nicht⸗ 
abrüſtungswillen der anderen gezwungen worden. 

Solange ein Teil der ausländiſchen Preſſe mit 
den veralteten Verſailler Argumenten gegen 
Deutſchland arbeitet, wird die notwendige 
Atmoſphäre für erſprießliche Verhandlungen 
immer wieder geſtört. Das Recht zur Landes⸗ 
verteidigung, zur militäriſchen Sicherung des 
Heimatbodens, ſteht Deutſchland genau ſo zu 
wie den anderen Nationen, und wenn es von 
dieſem Recht Gebrauch macht, tut es das unter 
den gleichen moraliſchen Vorausſetzungen wie 
dieſe. . 1 2 


Gemeinſamer Schrift 
der Veſimächte? 


Die „Rückwirkungen“ der ee Erklärung 
über die Luftſtreitkräfte 


Paris, 15. niy „Matin“ verzeichnet das 
Gerücht, daß am Donnerstag ein halbamtlicher 
wenn nicht Togar amtlicher Meinungsaustau ch 
zwiſchen den diplomatiſchen Kreijen Frankrei 
Italiens und Belgiens über die deutihen Mak- 
nahmen zur Schaffung einer Lnititreitmarht 
ſtattgefunden haben. 

Zu dem angeblichen Ne A 
zwiſchen Be: London und Rom über die 
deutſchen Luftſtreitkräfte im Gange ſein ſoll, ere 
Härt das gut unterrichtete „Petit Journal“: 
Wenn man weder in Paris noch in London noch 
in Rom die Angelegenheit dramatiſieren will, 
ſo gibt dieſe eigenartige di 9 Lage 
nichtsdeſtoweniger Anlaß zu einem einungs⸗ 
austauſch und zu Beratungen, die eine gewiſſe 
Bedeutung erhalten können. Zweifellos iſt bis⸗ 
her die Rückwirkung in London, Rom und 
Paris, wo ein identiſcher Standpunkt vertreten 
zu werden ſcheint, durch keinerlei Kundgebung, 
einen se oder irgendeine amtliche Note 
gekennzeichnet worden, doch jind die Regierungs- 
kanzleien bereits in aller Stille tätig. 

Andererſeits erklärt der nationaliſtiſche „Ex⸗ 
celſior“, die amtliche Beſtätigung der affung 
einer deutſchen Luftſtreitmacht habe keine diplo⸗ 
matiſche Verwicklung geſchaffen, die die Reiſe 
der engliſchen Miniſter Lem Berlin hätte ver- 
zögern können. Wahrſcheinlich wird die einſei⸗ 
tige Kündigung einer Beſtimmung des Verſail⸗ 
ler Vertrages keine andere Rückwirkung in 
London und Paris auslöſen als die Erinnerung 
an die in der faninig eee Erklärung 
vom 3. Februar enthaltenen Grundſätze. 


Blunk lieſt in Warſchau 


Warſchau, 15. März. Zu Ehren des 
Präſidenten der Reichſchrifttumskammer 
Dr. Hans Friedrich Blunck, der ſeit 
geſtern in Warſchau weilt, gab der deutſche 
Botſchafter von Moltke einen Empfang, bei 
dem Blunck aus eigenen Werken las. An 
dem Empfang nahmen neben dem Vizemini⸗ 
ſter des Auswärtigen Grafen Szembeck und 
anderen Vertretern des amtlichen Polens in 
größerer Zahl führende Perſönlichkeiten der 
literariſchen und künſtleriſchen Au der 
polniſchen Hauptſtadt teil, darunter Mitglie⸗ 
der der Akademie für Literatur, Profeſſoren 
der Warſchauer Umiverſität, Vertreter der 
Geſellſchaft zur Förderung der polniſchen 
Kunſt im Ausland des Pen⸗⸗Klubs uſw. 

Blunck wird heute eine Vorleſung aus 
eigenen Werken im deutſchen Klub halten. 
Am Sonnabend gibt die Geſellſchaft zur För⸗ 
derung der polniſchen Kunſt im Ausland 
einen Empfang für den Präſidenten der 
Reichſchrifttumskammer. 


der 


. Den, œů'Vt: I re 


Rintelen 
zu lebenslänglichem Kerker verurteilt 


Wien, 14. März. Im Rintelen⸗Prozeß begann 
am Donnerstag der Staatsanwalt Dr. Tuppy 
mit ſeinem Plädoyer. Er verwies im weſent⸗ 
lichen auf feine zu Beginn des Prozeſſes ge- 
haltene Anklagerede und vertrat den Stand⸗ 
punkt, daß das damals geknüpfte Netz, obwohl 
es ſtellenweiſe „ſubtil“ eig ſich als Je und 
haltbar erwieſen habe und in keiner Weiſe von 
der Verteidigun Welser e worden ſei. 3u 
den damaligen Beweiſen jeien noch die Bar 
en Bekundungen der Zeugen Ripoldi und Dr. 
Reitlinger gekommen, aus denen hervorgeht, 
daß Rintelen in enger Verbindung mit Dr. 
Weidenhammer, Williams und dadurch alſo auch 
mit den Verſchwörern geſtanden habe, obwohl 
er zu Beginn der Verhandlung erklärt habe, 
den Namen Weidenhammer oder Williams 
überhaupt nicht zu kennen. Rintelens Verhal⸗ 
ten an dem kritiſchen Tage * außerordentlich 
verräteriſch. Auch der Selbſimordverſuch ſtelle 
einen klaren Beweis der Schuld dar. Der Ab⸗ 
ſchiedsbrief, den der Angeklagte verfaßt habe, 
jei ein eigenartiges Doküment, geradezu medi- 
ziniſch intereſſant. Hier würden im Angeſicht 
des Todes noch goldene Brücken für eine even- 
tuelle Verteidigung gebaut. Es überraſche der 
im Abſchiedsbrief e e ungeheure 
Wuſt politiſcher Ereigniſſe. Selbſt auch jo ent: 
fernte Dinge wie auf die Emſer Depeſche aus 
dem Jahre 1870 werde eingegangen. Dieſer 
Abſchiedsbrief ſei als eine 5 ucht in die Krank: 
heit aus einer unentrinndaren Situation zu 
bezeichnen. 

Der Staatsanwalt ging dann zum Straf⸗ 
antrag über, der dadurch allgemeine Heber- 
raſchung erregte, als der Staatsanwalt ſehr 
eindringlich bat, der Gerichtsho 
ihm durch das Militärgeri tsho geie egebenen 

öglichkeit, über den Strafantr inauszu⸗ 
gehen und den Angeklagten als Savers 
zu verurteilen (Straſſatz: lebenslänglicher Kerker 
oder Tod) keinen Gebrauch machen. Denn es 
jei wohl zwar als erwieſen anzunehmen, daß 
Dr. Rintelen mit Weiden hammer ſprochen 
habe; über den Inhalt dieſer Geſprüche aber 
und damit über die klare Umſchreibung der 
Schuld des Angeklagten jei nichts bekannt ge⸗ 
worden. Urſprünglich habe er, der Staatsan⸗ 
walt, daran gedacht, im Laufe der Verhandlung 
jeine Anklage von Rintelens Mitſchuld auf 

einzuſchränken. Durch die 


i möge von der 


hrer 


bloßes Mitwiſſen 
Wendung aber, die der Prozeß mit der Ver⸗ 
nehmung der Zeugen Reitlinger und Nipoldi 
genommen habe, habe er N — Gedanken fallen 
gelaſſen und halte feine urſprüngliche Anklage 
auf Mitſchuld aufrecht. Sodann überließ der 
Staatsanwalt die Beitlebung des Strafmaßes 
dem Gerichtshof. Er überläßt es damit dem 
Sa . entweder die Geſetzesſtelle anzu⸗ 
wenden, die einen Strafſatz von 10 bis 20 ah⸗ 
ren ſchweren Kerkers vorſieht, oder die Geſetzes⸗ 
free Des Nang de aielonberen Ber 
nehmens e 5 
liche Kerkerſtrafe vorſieht. . 
Nach dem Plädoyer des Staatsanwalts 
ergriff der 
Verteidiger Dr. Klee í 
das Wort. Er ſtellte einleitend feft, daß der 
Prozeß in keiner Richtung eine ärung 
über die Geheimniſſe und Hintergründe des 
25. Juli gebracht habe. Er kritiſterte ſodann 
das Verhalten des Staatsanwalts, weil er 
die wichtigſten Beweismittel nicht ſchon in 
der Vorunterſuchung aufgerollt habe. 
Dr. Rintelen fei nie Nationalſo⸗ 
GER gemwefen; er habe nur aus ethi⸗ 
chen und wirtſchaftlichen Gründen das Ber- 
hältnis zu dem Brudervolk beſſern wollen. 
Der Verteidiger ging darauf auf die einzelnen 
Beweiſe ein. Er erklärte, daß 
die eindringlichſte Vernehmung des ge⸗ 
ſamten andkſchaftsperſonals nichts 
Belaſtendes ergeben 
habe. Man habe dann das keineswegs 
erhebende Schauſpiel erlebt, wie im 
letzten Augenblick der Kammerdiener des Ge⸗ 
ſandten in Rom zur Zeugenbarriere geſchleift 
werde. Der Verkeidiger erklärte mit wo 
ner Stimme, daß Ripoldi gelogen habe. 
Von dem ganzen römiſchen Beweis- 
maferial fei nichts übrig geblieben als 
euaſthe. 1 a hei. 15 fiese igen 
einflöße, man den ſchen 
Gejandten in Rom vom erſten Ta 
ſeines Amisanttiffs an beſpitzelt und be- 
ſchnüffelt habe. ; 
Der a beſprach ſodann das Ber: 
halten Dr. Rintelens am Nachmittag des 
25. Juli, zergliederte die Vorwürfe des 
Staatsanwalts, daß ſich der Angeklagte nicht 
richtig benommen habe, und erklärte ſchließ⸗ 


lich, daß ſolche Vorwürfe ſehr un ra 
ſeien, wenn man ſich vor Augen halte, daß 
man ſogar Perſonen, die für die Ruhe und 


Ordnung im Staate zu ſorgen hatten, keiner⸗ 
lei Vorwürfe über ihr Verhalten am 25. Juli 
gemacht habe. : 


Der Verteidiger entwickelte dann ein Bild 
von dem Angeklagten als Politiker, und 
ſtellte feſt, daß er ein armer Mann geblieben 
ſei, was man nicht von allen Politikern jagen 
könne. Er verwies auch nachdrücklich auf Das 
ſchöne Zeugnis des Fürſtbiſchofs von Seckau. 

Der Verteidiger erklärte ſchließlich, daß 

die Anklage zuſammengebro fei, i 
und verlangte Freiſprechung des Angeklagten. 

Der Staatsanwalt ergriff hierauf das 
Wort zu einer Antwort, in der er erneut 
ſeine Argumente unterſtrich. 

Dr. Rintelen bat ſodann, ein Schluß⸗ 
wort halten zu dürfen, und führte aus: 


„Ich bin unſchuldig. Ich habe immer offen 
für meine Ideale gekämpft. 
wollte nie etwas anderes als ein 
gutes Einvernehmen Oeſterreichs mit 
Deutſchland. 


Ich habe mich dabei in einer Linie mit dem 
größten öſterreichiſchen Staatsmann Dr. Sei- 
pel befunden. In dieſer UAeberzeugung fehe 
ich mif Ruhe Ihrem Arkeilsſpruch entgegen.“ 


Hierauf zog ſich der Gerichtshof zur Be⸗ 
ratung zurück. Um 16.55 Uhr erſchien er wie⸗ 
der im Saal. Der Verhandlungsleiter er⸗ 
klärte zuerſt, daß jeder Ausdruck des Miß⸗ 
fallens oder des Beifalls ſtreng verboten ſei. 

ann wurde unter allgemeiner Spannung 
des dicht gefüllten Zuſchauerraumes vom 
Verhandlungsleiter das Urteil verkündet: 


Dr. Rintelen ſei ſchuldig, im Jahre 1934 in 
Wien und Rom den ihm bekannten Anſchlag 
auf das Bundeskanzleramt gebilligt und da- 
durch gefördert zu haben, daß er ſich als Chef 
der neuzubildenden revolutionären Regierung 

ur Verfügung ſtellte. Er habe damit das 

erbrechen der entfernten Mitſchuld am Hoh- 
verrat begangen, und da der Gerichtshof das 
Unternehmen als beſonders gefährlich an- 
ſehen müſſe, werde über ihn die Strafe des 
lebenslänglichen Kerkers verhängt. 
Die Unkerſuchungshaft vom 26. Juli bis heute 
werde für den Fall einer ſpäteren Begnadi⸗ 
gung angerechnet. 


* 


Dr. Rintelen nahm das Urteil lächelnd 
auf. Der Vorſitzende begann ſodann die um 
fanggreiche Begründung des Urteils. 


Der Memelprozeß 
Alle Verteidiger fordern Freiſpruch 


Kowno, 14. März. Rechtsanwalt Bulota 
ſetzte am Donnerstag im Prozeß gegen die 
Memelländer feine Verteidigungsrede fort. Er 
erklärte, man dürfe den Deutſchen nicht ver⸗ 
denken, daß ſie für die Autonomie eintreten, die 
Litauer hätten vor dem Kriege ſehr darunter 
elitten, daß ſie keine Autonomie hatten. Er 
abe in ſeiner Dumazeit als Abgeordneter 
ſchwer für das litauiſche Volkstum kämpfen 
müſſen. Das Singen von Heimatliedern könne 
man den Memelländern ebenſowenig übel⸗ 
elt! der ſchlimmſt it, in de 
n mmjten enzeit, in der 
das litauiſche Volkstum Stamati worden 
ſei, ſei die litauiſche Hymne nicht verboten 
geweſen. 
Die Strafanträge ſeien in keiner Weiſe durch 
Geſetzesparagraphen belegt. Rechtsanwalt Bu⸗ 
ota ging dann im einzelnen auf die von ihm 
verteidigten Angeklagten ein und wies nach, 
daß ſie keine Schuld treffe. Der Verteidiger 
für mit dem Antrag auf Freiſpruch 
für ſeine Mandanten. 4 
Ebenſo plädierte Rechtsanwalt Bataitis, 
der die angeklagten Lehrer, Förſter und Poli⸗ 
zeibeamten verteidigt. Auch dieſen Beamten 
iei keine Schuld nachgewieſen. Sie hätten piel- 
mehr durchaus ihre Pflicht getan, wie durch 
Zeugenausſagen immer wieder bewieſen wor 
den jet. 
Es muß beſonders unterſtrichen werden, daß 
auch dieſe beiden litauiſchen Verteidiger wie 
alle anderen unumwunden den Fil der 
Angeklagten fordern, da ſowohl die Anklag⸗ 
wie die Beweisführung verſagt haben. 


Frankreichs zweijährige Dienſtpflicht 


vor der Kammerausſprache 


Paris, 15. März. Die heutige Kammerſitzung, 
in der die Regierung eine Erklärung über die 
Erhöhung der Dienſtzeit abgeben wird, hat die 
Parteien aller Schattierungen eui den Plan ges 
rufen. Es ſetzte eine leidenſchaftliche Polemit 
in der Preſſe ein. Die Befürworter der zwei- 
jährigen Dienſtzeit führen wieder die Behaup⸗ 
tungen von der übermäßigen deutſchen Auf⸗ 
rüſtung, von deutſchen Aufmarſchplänen uſw. 
zur Unterſtützung ihrer Forderungen an. 


Man rechnet in parlamentariſchen Kreiſen 
mit einer ziemlich ausgedehnten Ausſprache, die 
vielleicht jogar einen Teil der Nacht in Anſpruch 
nehmen könnte. Man hält es nicht für aus⸗ 
geſchloſſen, auch Außenminiſter Laval in 
dieſe Ausſp eingreift. 

Mini rüſident Flandin wird jedenfalls 

i i t eine ng vetlejen, 

die, wie der halbamtliche „Petit Pariſten“ vers 
ſichert, Br Schreibmaſchinenſeiten lang iſt. Sie 
werde Aufſchluß über die Erforderniſſe der Qan- 
desverteidigun eben, die durch die gegen⸗ 
wärtige militäriſche Lage Frankrei und der 
anderen Länder und durch den Ausfall der 
rekrutenarmen Jahre beſtimmt werde. Der 
Miniſterpräſident werde alſo die Frage vom 
rein rechnetriſchen, vom nationalen und vom 


internationalen Geſichtspunkt aus behandeln 


und alsdann die verſchiedenen in Frage tom: 
menden Löſungen einer 4 hp unterzie i um 
onnea die im Einvernehmen mit ſämtl 
egierungsmitgliedern age ene Entſcheidun 
i Er werde allem Anſchein na 


bekanntzugeben. 
ankündit * daß das im April unter die ah- 
nen zu Perütende Rekrutenkontingent ſechs An- 


nate länger dienen müſſe, und zwar unter 
e Artikel 40 des Geſe es über die 
einjährige Dienſtzeit. Die vom ktober 1935 
bis zum Jahre 1939 einrückenden Rekruten wür⸗ 
den zwei Jahre abdienen. Man rechnet außer⸗ 
dem damit, daß die Regierung vielleicht einen 


Geſetzentwurf über die zweijährige Dienſtzeit 
inbringt, der allerdings vom rlament erft 
ſpater 12 — ren würde. Dieſer Geſetz⸗ 


entwurf ſoll u. a. auch die 


des di 1 Alters 
n 21 E a 


vorfehen. Nach der Verleſung der Regiexungs⸗ 
aaa NA Miniſterpräſident Flandin von 
aus die ſofortige Beratung der verſchie⸗ 
enen vorliegenden Snterpetlationen beantragen. 
Die Ausſprache wird mit der n r 
eine Tagesordnung enden, zu der die Regieru 
die Vertrauensfrage zu Stellen go 1 
Die allgemeine Vorausſage lautet, da Wer 
gierung einen Sieg davontragen dürfte, 


Herabſetzung 
vo 


Nach der Niederwerfung 
| des griechiſchen Aufſtandes 


Kusſchaltung der parlamente — Reinigung der Beamtenſchaft 


Athen, 15. März. Zur Soliha ihres 
innerpolitiſchen Beltiebungsmerkes hat die Res 
deſchle en Reihe einſchneidender Maßnahmen 


Die Kammer ſoll aufgelöst werben, 


da die meiſten Abgeordneten der Oppoſition 
wegen ihrer Teilnahme am Aufſtand lee 
wurden oder geflohen find. Dem Senat wird 
verboten, fi zu verſammeln, weil die Mehrheit 
der Senatoren Anhänger von Venizelos ſind. 
Später ſoll der Senat durch einen Beſchluß der 
Nationalver senine die zur r Eda 
der Verfaſſung einberufen werden ſoll, 
überhaupt aufgehoben werden. Ferner ijt 
in Aus ee alle revolutionären Be⸗ 
amten, beſonders die höheren aus den Miniſte⸗ 
rien und den Banken ſowie aus Heer, Marine 
und Luftfahrt, zu entlaſſen, kurzum alle Dienſt⸗ 
ſtellen von ungeeigneten Elementen zu reinigen. 
Die Koſten der Niederwerfung des Auf⸗ 
ſtandes werben vom Finanzminiſter auf 
500 Millionen Drachmen geſchätzt. 
Durch die Beſchlagnahme des Eigentums der 
Aufrührer im Werte von über 1 Milliarde 
Drachmen hofft man lat, I Wunden, die der 


Aufſtand geſchlagen hat, heilen zu können. 
* å 
15. März. Gegenüber den von einer 


Athen, 
auständtt n Agentur am Donnerstag verbrei⸗ 
teten Meldungen über einen ſchweren Kampf 
bei Drama betont die Athener Telegraphen⸗ 
Agentur nochmals, daß ſeit Mittwoch in ganz 
Griechenland die Ruhe vollſtändig wiederher⸗ 
geſtellt iſt. s 


* 

Athen, 14. März. Der Staatsanwalt hat nun⸗ 

mehr mit der ` 

Beſchlagnahme des Eigentums der Auf: 
ſtändischen 


begonnen. Das Vermögen von Venizelos, ſei⸗ 
nen Söhnen und Verwandten, das ſich in Grie⸗ 
gel ee in oal eine Fr ng 

rahmen (fa illionen eſchätzt. 
Auße dem Al die > 3 


| 


Reinigung des Offizierskorps und ber 
* et sN 
von Anhängern Venizelos eingeleitet worden. 
Vier Generale wurden in den Ruheſtand verſetzt. 
Das Morgenblatt „Proia“ hat eine Samm⸗ 
lung eröffnet, deren Ertrag zum Ausbau 
der griechiſchen Marine verwendet mers 
den ſoll. Die Bäckerinnung von Saloniki ſtif⸗ 
tete für die Sammlung 50 000 Drachmen (etwas 
über 2000 Zloty). 
— —— 


Mandſchukuo breitet fih aus 


Die Innere Mongolei wünſcht dringend, 
Übergeſchluckt zu werden 


uting,- 14. März. Die Regierung von 
Maßdſchn uo seröffeniigt eine halbamtliche 
Mitteilung über die Beziehungen zur Inneren 
Mongolei, die Beachtung verdient. Zeigt ſie 
doch, daß die der neuen Staatsgründun 
wohnende Ausbreitungstendenz noch nicht zur 
Ruhe gekommen iſt. 
Es wird darin erklärt, in der letzten Zeit 
abe die mandſchuriſche Regierung verſchiedene 
etitionen von der Bevölkerung der Inneren 
ongolei erhalten (12), in denen die mändſchu⸗ 
riſche Regierung erſucht werde, ſämtliche Schritte 
zu W die den 4 
Anſchluß der Inneren Mongolei an 
Mandſchutuo 


herbeiführen können. Ferner habe eine Gruppe 


Ai Fürſten in Dolonnor bei den 
mandſchuriſchen Behörden um die Erlaubnis 
nachgeſucht, dem mandſchuriſchen Kaiſer in Hſin⸗ 
ny eine Petition zu überreichen, die die Wer 
ein 


ung der Inneren Mongolei mit Mandſchukus 
verlangt. Von den mandſchuriſchen Behörden 
ſei die Einreiſe der mongoliſchen Fürſten nach 
Hſinking entgegenkommend geſtattet worden. 

Zwiſchen der Regierung der Inneren Mongo⸗ 
lei und der von Mandſchukuo ſchwebt eine 
Streitſache wegen des Grenzkonflikts am 
Boirnor⸗See, bei dem es auch zu militäriſchen 
Reibungen kam. 


a 
y 
foRr DE Fea 


Sonnabend, 16. März 1935 


Poſener 


Tageblatt 
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Deutiche Vereinigung 
Ortsgruppengründungen 


Blumeihauland 


Am gleichen Tage fand in Blumerhauland 
(Bkonſto), Kreis Wollſtein, die Ortsgruppen⸗ 
gründung der Deutſchen Vereinigung ſtatt. Auch 
ier leitete die überaus gut beſuchte Verſamm⸗ 
ung Volksgenoſſe Linke. Es ſprachen die 
Boltsgenojjien Schilling und Faber. Die 
Ausführungen beider Redner fanden den Bei⸗ 
all der Anweſenden. Sodann wurde zur Wahl 
es vorläufigen Vorſtandes geſchritten. Einige 
Mitglieder der J. D. P. konnten hierbei den 
Verſuch nicht unterlaſſen, durch Zwiſchenrufe 
und Lärm die Verſammlung zu ſtören. Dem 
vorläufigen Vorſtande 4 an: Vorſitzender: 
Sultan Heinrich, Beiſitzer: Adolf Struſe 
und Heinrich Preſchel; Reviſionskommiſſion: 
Oskar Stache und Karl Sprenger, ſämt⸗ 
lich aus Blumerhauland. — Gräfin Schlieffen 
forderte in einer Anſprache alle auf, den Haß 
u begraben und damit zum Frieden und zur 
erſöhnung zu kommen. Einige Lieder und 
Märſche, die von der Spielſchar vorgetragen 
wurden, und der gemeiniame elang des Feuer⸗ 
ſpruches ſchloſſen die Verſammlung. 


Paulswieſe 
Am 12. März fand in Paulswieſe (Jaro⸗ 
mierz), Kreis ollſtein, die Ortsgruppengrün⸗ 
dung der Deutſchen Vereinigung ſtatt. Nachdem 
der Verſammlungsleiter. Volksgenoſſe Linke, 
W die ſehr zahlreich erſchienenen 
ol n begrlüßt hatte, erteilte er Bolts- 
enojjen illing. Neumühle, das Wort. 
edner ſprach in klaren und hinreißenden Wor⸗ 
ten über die Ziele der Deutſchen Erneuerungs⸗ 
grmenung und forderte auf, fih der Deutſchen 
Vereinigung anzuſchließen. Großer Beifall 
wurde dem Redner zuteil. Nach Erläuterung 
der Satzungen ſprach Jeet Wolde Faber über 
die Jugendarbeit. — Zwei Volksgenoſſen ſtellten 
in der Ausſprache Aer und bekannten 
gur 7 o e Nach der Ausſprache wurde die 
ahl des vorläufigen Vorſtandes der Orts⸗ 
gruppe vorgenommen. Es wurden gewählt: 
zum Vorſitzenden Wilhelm Mader, Paulswieſe, 
gu Beiſitzern nr Nerli und Guftan M a- 
er, Paulswieſe; in die Reviſienskommiſſion 
Alfred Winkler und Ernſt Finke. Kopnitz. 
it dem gemeinſamen Geſang des Feuerſpruchs 
wurde die Verſammlung geſchloſſen. 
—— 


Güntercoit 


Eine wohlgelungene Saatfeier veranftaltete 
die Ortsgruppe Güntergoſt der Deutſchen Ver⸗ 
einigung am Sonnabend, dem 9. März. Der 
von Mitgliedern voll beſetzte Saal folgte nach 
einem einleitenden Sprechchor aufmerkſam den 
Ausführungen des Gaſtes, Schriftleiters Arnold 
Ströſe aus Bromberg, über die Saar. Nach 
einigen Liedern, von der Jugend geſungen 
wurde die Saarbrücker Rede des Führers ver⸗ 
leſen. Nach einigen weiteren Liedern erfreute 
Volksgenoſſe Ströſe die Zuhörer noch mit einigen 
weltanſchaulichen Betrachtungen, die mit Bei- 
fall und Dank aufgenommen wurden. Der 
ganze Abend bewies wieder, daß in der Orts: 
gruppe aufbaufreudige Kräfte am Wert find, 

te ihren Ausdruck auch in der ſtarken, diſzipli⸗ 
nierten Jugendſchar finden. 


veranſtaltungskalender 


Wreſchen 
Die geplante Heldengedenkfeier findet am 
—. dem 17. März, um 12 Uhr mittags 
im Saale des Hotels „Pod Bialym Orlem“ in 
den ſtott. Das Erſcheinen ſämtlicher 
Frontkämpfer iſt Ehrenſache. 3 


Poſener Konzerte 


X. und XI. Symphoniefc ngert 


Weniger das, was geſpielt wurde, als da 
dem von Herrn No wo w 


ige wurde, gab 
n X. Symphoniekonzert 
Woche, in der alle Welt 
Geburtstag feſtlich beging, 
E og Tonft wahrhaftig nid! fesch g mi 

r onſt wahr n geſchont wird 
würdigendem Gedenken zu mahnen. Statt deif 


172 eigentümliche 


einige moderne Franzoſen, Importen, von denen der pol 
man, wle D. E. y 
und Albert Rouf 
a Forêt“). ih Wald und Frühling vorftellen; 
man uns mit öden Staubſaugergeräuſchen, aus 


Bolltarif uns Sepagan follte; 
recht on 

poème de 

läftigte 


zeigte 
Printemps“) 


Herr Nowowiejſti nichts zu machen verſtand. 
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fein, n der Liebe q Beatrice tein Glüd zu finden. denfalls nilbe Leiſtung der Künſtlerin, 
findet fih Herr Nomowieſſti da in guter Geſellſcha werter Behendigkeit auf den beiden 
Erfreulicherweiſe ſtand das XI. Symphonietonzert auf | dern auch den Ton dieſes embryonalen Flügels n 
beret Suſe. Der bekannt tüchtige Watſchauer Dirigent | modulierenden Anſchlag zu erwärmen und zu beleben verſteht, 
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Bei solchem Matschwetter, aber auch wenn's draussen 
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Am besten machen 
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Jeden Abend, vorm Schlafengehen, NIVEA 
Dadurch wird sie weich und ge- 
dass auch rauhe 
NIVEA-Creme dringt 
infolge ihres Gehaltes an Euzerit vollkommen in die Haut 
ein, ohne einen Glanz zu hinterlassen; sie ist deshalb Tages 
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Sie es so: 
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Die deutſche Lujto.rteidigung 


Anterredung des Generals der 


Der Reichsminiſter der Luftfahrt, General der 
Flieger. Göring, hat am Sonntag dem 
Sonderberichterſtatter der „Daily 
Mail“, Herrn Ward Price, ein Interview 
gegeben, in dem er zu der Frage der deutſchen 
Luftwaffe Stellung nimmt. 


General Göring erklärte: Im Ausbau unſerer 
nationalen Sicherheit mußte, wie wir mehrfach 
der Welt erklärt haben, auch für die Sicherheit 
in der Luft Sorge getragen werden. Ich habe 
mich hierbei auf das notwendigſte Maß be⸗ 
ſchrünkt. Die Richtlinie meines Handelns war 
nicht Schaffung einer die anderen Völker be⸗ 
drohenden Angriſſswaffe, jondern nur die Er: 
richtung einer militäriſchen Luftfahrt, ſtark 
genug, Angriſſe auf Deutſchland jederzeit abzu⸗ 
wehren. 

Dies geſchah bisher in einem allgemeinen 
Rahmen, inſoweit wit nur allgemein von lies 
gern geſprochen haben, ohne eine ſcharfe Tren⸗ 
nung nach militäriſchen Geſichtspunkten durch⸗ 
zuführen. Durch die engliſche Regierung ift 
Deutſchland u. a. aufgefordert worden, einem 
Luftpakt beizutreten, einem Pakt, der zum In⸗ 
halt hat, gemeinſam gegen einen den Frieden 
ſtörenden Angreifer zur Luft vorzugehen, d. h. 
die eigenen Luftſtreitkräfte dem bedrohten 
Lande zur Verfügung zu ſtellen. So die For⸗ 
derung Englands. Deutſchland, in dem Beſtre⸗ 
ben, alles zu tun und überall mitzuwirken, wo 
der Friede geſichert werden kann, hat in ſeiner 
Antwortnote einem ſolchen effektiven Schutz, 
wie ihn die Luftkonvention darſtellt. zuge⸗ 
ſtimmt. In dieſer Antwortnote hat Deutſchland 
England in Ausſicht geſtellt, daß es bereit ſein 
würde, feine Luftſtreitträfte dem bedrohten 
Lande zur Hilfe zu jenden. 

Nachdem die deutſche Regierung alſo die Be⸗ 
reitwilligkeit der Hilfe ausgeſprochen hatte, war 
es notwendig, nun eine klare Trennung inner⸗ 
halb der deutſchen Luftfahrt durchzuführen. 
nämlich in der Richtung: Welches ſind die Luft⸗ 
ftreitfräfte, die zur Verfügung geſtellt werden 
können? Aus dieſer Lage heraus wurde die Be⸗ 
ſtimmung getroffen, wer innerhalb der deut⸗ 
ſchen Fliegerei künftig zu den Luftſtreitkräften 
gehört und wer in Zukunft bei der zivilen 
Luftfahrt bzw. dem Luftſport zu verbleiben hat. 
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rcheſterform zu transponieren. Aber derartige Bearbeitungen 
uſammenſtellungen bleiben etwas Bedenkliches und l. 
widriges. Der erfreulichſte Teil dieſer Bach⸗Fantaſie ift das 
ſtvoll inftrumentierte Präludium 
mperierten Klaviers“ nach D 
erfaßte es mit Großzügigkeit und breit aufen Pin 
im tomantiſch orcheſtra 

Choral blieſen die Poſaunen, Trompeten 
und Hörner mit bemerkenswerter Reinheit und ile 
— dritte Fot piropji den Choral auf die Ba jhe G:Molle 
urch Oziminſti eine durchſichtige, 
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Bei dem begrüßenswerten Verſuch, das Cembalo im 
intimen Raume einem kleineren Kreiſe näherzubringen 
dem Abend alter Mufit im Dzialyuſti⸗Palais, war 
Trombini⸗Cazuro von Künſtlerpe 
niſcher Defelt behinderte fie ſchon beim 

nC und dreier Sonaten von Scarlati und 
e ſchließlich, die Vortragsſolge 


die Zuhörerſchaft um den Patienten 


Flieger Göring mit Ward Price 


Es war notwendig, auch äußerlich dieje Abgren⸗ 
zung kenntlich zu machen dadurch, daß 

die Angehörigen der deutſchen Luftſtreit⸗ 

kräfte Soldaten im Sinne des Geſetzes 

wurden, ihre Führer alſo Offiziere. 

Es handelt ſich hierbei aber nur um einen Teil 
der bisher in der allgemeinen deutſchen Luft⸗ 
fahrt tätigen Perſonen. Der Unterſchied zwi⸗ 
ihen unſeren Luftſtreitträften und der zivilen 
Luftfahrt geht deshalb in Zukunft klar und 
deutlich aus der Verſchiedenheit der Rang⸗ 
abzeichen ſowie aus der Dienſtgradbezeichnung 
hervor. Ich faſſe zuiammen: f 

Uniere Bereitwilligteit zum effektiven Schutz 
des Weltfriedens, unſere Zuſage, den Bedräng⸗ 
ten zu Hilfe zu eilen, machte die Heraushebung 
der militäriſchen Luftfahrt notwendig, wenn 
unſete Zuſage nicht leere Phraſe bleiben ſollte. 

Auf die Frage des Verichterſtatters über die 
Unterſtellungsverhältniſſe in der neuen Luft⸗ 


waffe, ihre Uniſormen und ihre Titel antwor⸗ 


tete der General: 

Die Luftstreitkräfte ſtehen unter dem Befehl 
des RNeichsminiſters der Luftfahrt, der auker: 
dem auch die Kontrolle der zivilen Luftfahrt 
hut. Sein militäriſcher Titel iſt 

„General der Flieger“. 
Die Uniform bleibt der des deutſchen Luft⸗ 
ſportverbandes ähnlich, wird jedoch durch klare 
militäriſche Rangabzeichen äußerlich kenntlich 
gemacht. Auch die Titel entſprechen den mili⸗ 
täriſchen Dienſtgradbezeichnungen vom Leut⸗ 
nant aufwärts bis zum General der Flieger. 

Auf die Frage nach der Ernennung von 
deutſchen Luftfahrtattaches bei den 
deutſchen Auslandsmiſſionen erwiderte General 
Göring, daß dafür die Vorbereitungen noch 
ſchweben, auch über die zahlenmäßige 
Stärke der Luftſtreitkräfte erklärte er ab⸗ 
ichließende Zahlen noch nicht nennen zu können. 
Was ihr prozentuales Verhältnis zu den Luft⸗ 
ſtreitlräſten der anderen Mächte anbelangt, fo 
müßte jeder klar und anſtändig denkende 
Menih einſehen, 

daß das beſonders bedrohte Deutſchland 

hier die Zahlen beanspruchen müſſe, die 

die abſolute Sicherheit des deutſchen 
Volkes gewährleiſten können. 
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Auf die Frage nach der Rolle der Luftwaffe 
innerhalb der geſamten Wehrmacht erklärte Ge⸗ 
neral Göring im heutigen Zeitpunkt eine klare 
Abſchätzung der Lage noch für unmöglich. Feſt 
ſteht jedoch, daß 

die Luftwaſſe ein weſentlicher Beſtandteil 

jeder Sicherheit 


ein müſſe und ohne Luftwaffe auch Armee und 
Marine, mögen fie noch fo ſtark fein, ohne 
Nutzen ſeien. 

Der Verichterſtatter fragte zum Schluß, ob die 
deutſche Luftwaffe imſtande ſein werde, An⸗ 
griffe auf Deutſchland abzuwehren. Hierauf er⸗ 

iterte General Göring wörtlich: 


„Von dem Gefühl, das Vaterland bis zum 
letzten Einſatz zu verteidigen, iſt die deutſche 
Luftwaffe ebenſo leidenſchaftlich durchdrungen, 
wie jie andererſeits überzeugt ijt, daß fie nie- 
mals dafür eingeſetzt werden wird, den Frieden 
anderer Völker zu bedrohen.“ 


Zum Bezug 


unſerer Zeitung durch die Poſt 


Vom 15.—25. d. Mts. bitten wir Ber 
ſtellungen auf das „Poſener Tageblatt“ 
für die Monate April, Mai und Juni bal⸗ 
digit an die zuſtändige Poſtanſtalt zu ride 
ten. Der Betrag iſt an den Briefträger 
zu entrichten oder der Poſt einzujenden, 
ſpäteſtens 5 Tage vor Monatsbeginn. 
Nur bei Veſtellung und Zahlung bis zum 
25. d. Mts. kann pünktliche Lieferung der 
Zeitung am näditen Monatserſten ge 
währleiſtet werden. 


Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen iſt 
jetzt unmittelbarer Poſtbezug zuläſſig. 

Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch 
uns bitten wir Zahlung auf Poſtſcheck⸗ 
konto Poznan 200 283 oder unmittelbar 
an den Verlag des „Poſener Fraeblatts“, 
Poznan. ul. Zwierzyniecka 6, zu leiſten. 

Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 


Für Zeitunasbezu a“. 
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Konzert des Staatlichen Konfervatoriums 
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Sonnabend, 16. März 1935 


helden und heilige 


Lied Nr. 38, 1—6. Text Luk. 23, 
47—62. Gebet: Lied Nr. 55, 4. 


Unſer ganzes Volk gedenkt heute ſeiner 
im Weltkrieg gefallenen Söhne. Unſere Ge⸗ 
danken eilen heute durch die ganze Welt, wo 
nur immer deutſche Soldatengräber ſich wöl⸗ 
ben, wo nur immer der Soldatentod ſeine 
grauſe Ernte gehalten hat. Dieſen Toten gilt 
unſer heißer Dank. Sie haben ihr Leben 
dahingegeben für uns. Vor der Majeſtät des 
Todes und der Größe einer gemeinſamen 
Volkstrauer ſollte dieſer Tag auch unſer 
Volkstum hierzulande geeint finden. Er wäre 
der Tag, überall die Streitaxt zu begraben. 
Denn dieſe Helden gehören dem ganzen 
Volke! Ehre ihrem Andenken! Gott ſegne 
es uns dazu, daß wir auch für uns lernen, 
für die hohen Güter unſeres Volkstums, die 
uns Gott vertraut hat, unſere beſte Kraft, 
unſer heiligſtes Wollen, uns ſelbſt einzuſetzen 
und in ſolchem Dienſt für unſer geliebtes 
Volk uns zuſammenzufinden. 

Unſer Heldengedenktag fällt in die Paſſions⸗ 
zeit, und das lenkt unſeren Blick auf den Tod 
unſeres Herrn und Heilandes. Selbſtver⸗ 
ſtändlich: der Tod unſerer Helden und der Tod 
unſeres Heilandes liegen auf verſchiedenen 
Ebenen. Das „Für uns“ dort und das „Für 
uns“ hier hat verſchiedenen Klang. Keines 
Menſchen Tod kann ſich vergleichen laſſen mit 
ſeinem Leiden und Sterben, es ſei noch ſo 
heldenhaft. Denn hier iſt mehr als Held, hier 
ift der Due Gottes. Wir ſpüren dieſen 
Unterſchied. Petrus ſchlägt mit dem Schwerte 
drein ... das ift menſchliches Heldentum, 
aber Jeſus heilt die Wunde, die Petrus 
ſchlug. Das iſt das Heldentum des Heiligen. 
Petrus verleugnet feinen Herrn... wie wür⸗ 
den wir uns mit Abſcheu von einem ſolchen 
wenden und ihn von uns ftoßen: Wir mür- 
den handeln nach dem Grundſatz: Auge um 
Auge, Zahn um Zahn! und würden darin 
auch ein Stück menſchlichen Heldentums be⸗ 
weiſen zu müſſen glauben. Und Jeſus hat für 
den Verleugner nur den Blick der Liebe. 
Das iſt ſein Vergelten, das iſt das Helden⸗ 
tum des Heiligen. Vor dieſem unſeres Herrn 
und Heilandes beugen wir uns anbetend: 
So handelt nur einer, des lebendigen Gottes 
Sohn... jo handelt Er mit uns! 


D. Blau⸗Poſen. 
TETOR 


Stadt Poſen 


Freitag, den 15. Mär; 

Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 2 
Grad Cell. Barometer 762. Bewölkt. Oſtwinde. 

Geſtern: Höchſte Temperatur 0, niedrigſte — 3 
Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 15. Mä 2,14 
gegen 2,13 Meter am Vortage. r-a 

ür Sonnabend: Sonnenaufg. 6.06, Sonner: 
untergang 17.56; Mondaufgang 14.06, Mond: 
untergang 4.43. 

Wettervorausſage für Sonnabend, 16. März: 
Vorwiegend heiter, trocken, Temperaturen am 
Tage bis etwa 10 Grad asiria, nachts noch 
geringer Froſt; mäßige ſüdöſtliche Winde. 


Spielplan der Pojener Theater 
Teatr Wielki: 


gem: „Der Barbier von Sevilla“ 
Sonnabend: „Die Sizilianiſche Veſper“ (Pre⸗ 


miere.) 
Sonntag: „Das Land des Lächelns“. 
Teatr Polſki: 
—. — : Liederabend der Dela Lipinſkaja 
onnabend: „Die Studentin“ 
Sonntag, 4 Uhr: „Das luſtige Mädel“; 8 Uhr; 
„Die Studentin“ 
Teatr Nowy: 
$ ern Kitulis Ehe“ 
Sonnabenb, Sonntag und Montag: Ballett- 
abend. 


Kinos: 

Beginn der Vorführungen um 5. 7, 9 Uhr, 

im Metropolis um 4%, 6% und 3% Uhr 
Apollo: „Der gemalte Vorhang“ (Engliſch) 
Gwinzda; „Frühlingsparade“ (Deutſch) 
Metropolis: Mein Herz ruft nach dir“ (Engl.) 
Slonce: „Die luſtige Witwe“ (Engliſch) 
Sfinks: „Das Privatleben Heinrichs VIII.“ 


Engl 
ran an der Wolga“ (Ruſſiſch) 


vom neue: öffneten Warenhaus 
W. Schubert 


Am Anfang dieſer Woche erfolgte die Ber- 
legung des Textilwarenhauſes W. Schubert 
(Inh. Gebrüder Schubert) vom Alten Markt 85 
in das nebengelegene Gebäude Nr. 86. Das 
rege Intereſſe des Publikums, ſpeziell aber der 
Damenwelt, an dieſem Ereignis zeugt von 
großer Popularität der Firma. Die in weſt⸗ 

europäiſcher Art gehaltene hochmoderne Aus- 
ſtellung übertrifft alles bisher hierorts Ge⸗ 
ſehene Reichhaltiges Lager in Frühjahrsneu⸗ 
heiten ſowie prompte Bedienung bewirkt eine 
große Frequenz der Kaufenden. N. 
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Ein würdiges Heldengedenken feierte geſtern 
der Verein Deutſcher Angeſtellter 
im feſtlich geſchmückten Heim. Es war eine 
Stunde weihevoller Erinnerung an die Opfer 
des großen Krieges, aber auch einer ſtol zen 
Trauer über die, die in eiſerner Pflichterfüllung 
für unſer Volk und Vaterland zu bluten und 
zu ſterben wußten. Mit markigen Gedächtnis⸗ 
worten in Gedichten und Vorleſungen, dem 
kraftvollen Geſang von Volksliedern, mit Klän⸗ 
gen einer andachtsvollen Muſik, die tiefes Er⸗ 
leben zum Ausdruck brachte, und einem innigen 
Appell für die Gefallenen wurde derer gedacht, 
deren Kampf doch nicht umſonſt geweſen 
iſt, weil ſich Männer gefunden haben, die das 
Deutſche Reich wieder zu lichten Höhen empor⸗ 
führen wollen. Noch einmal redeten Zahlen 
vom Völkerringen ihre gewaltige Sprache, ſchritt 
der unerbittliche Tod über Flandern und 


Gottesdienſt und Vortrag 
in der Kreuzkirche 


Am kommenden Sonntag Reminiſzere, 
dem 17. März, wird in der Kreuzkirche Uni- 
verſitätsprofeſſor Dr. theol. Adolf Köberle 
die Predigt im Gottesdienſt halten. Außerdem 
werden im Gottesdienſt, in dem der gefallenen 
Helden gedacht werden ſoll, Mitglieder des Poſe⸗ 
ner Singkreiſes und der Poſaunenchor des Evan⸗ 
geliſchen Vereins junger Männer mitwirken. 


Am Montag, dem 18. März, findet abends 
um 8 Uhr ein Vortrag in der Kreuzkirche ſtatt, 
den Univerſitätsprofeſſor D. Julius Schnie⸗ 
wind aus Königsberg halten wird, der ebenſo 
wie Profeſſor Dr. Köberle an der kommenden 
theologiſchen Woche mitwirkt Das Thema des 
Vortrages, zu dem alle evangeliſchen Gemeinden 
der Stadt Poſen herzlich eingeladen werden, lau⸗ 
tet: „Der Menſch von heute und die 
Bibel“. 


Bofener Ruderverein Germania 
Unfere Mitglieder werden aufgefordert, ſich 
am Heldengedenktag Sonntag, 
den 17. März — vollzählig zu beteiligen an 
a) dem allgemeinen Kirchgang, 
b) der öffentlichen Gedenkſtunde, ver⸗ 
anſtaltet vom Hindenburgbund, um 
12 Uhr mittags im großen Saal des 
Evangeliſchen Vereinshauſes. 
c) der Feier am Ehrenmal auf dem 


Garniſonfriedhof um 4 Uhr nach⸗ 
mittags. 
Männer-Turn- Verein 


Wir weiſen nochmals auf die am morgigen 
Sonnabend in der Loge ſtattfindende Mit⸗ 
gliederverſammlung hin. Beginn pünkt⸗ 
lich 8 Uhr abends. Es iſt unbedingt erforder⸗ 
lich, daß ſämtliche Mitglieder erſcheinen. 


Ferner wird darauf hingewieſen, daß es ſelbſt⸗ 
verſtändliche Pflicht aller Mitglieder iſt, ſich am 
Sonntag, dem 17. d. Mts, an den Helden⸗ 
gedenkfeiern zu beteiligen, und zwar vor⸗ 
mittags an den Feiern in den einzelnen Kir⸗ 
chen, um 12 Uhr an der Feier des Hindenburg⸗ 
bundes im Vereinshaus und um 16.30 Uhr auf 
dem Garniſonfriedhof. 


Die heutige Turnſtunde der „Emil⸗Kloß⸗ 
Riege“ (ältere Turner) wird wegen des Borz 
trages von Prof. Litt, der im Studentenheim 
ſpricht, auf 18.45 — 19.45 Uhr vorverlegt. 


Ver geb 
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Heldengedentieier im Berein deulſcher Angeſtell er 


all die andern Schlachtfelder des grauenhaften 
Krieges, der wie kein andrer Tod und Ver⸗ 
derben geſpien hat. Als Vermächtnis der Toten 
wurde in einer Anſprache, die dem großen 
Geſchehen entſchwundener Tage und der for⸗ 
dernden Gegenwart gewidmet war, an uns die 
Mahnung gerichtet, in Abſchüttelung allen 
Haders die Reihen feſt zu ſchließen für volks⸗ 
bewußte Aufbauarbeit. Etwas erhebend Feier⸗ 
liches lag in dem Augenblick, da die Teilnehmer 
im Licht der Kerzen mit erhobener Rechten den 
Appell für die Gefallenen anhörten, in den 
unſer Hindenburg als die reckenhafteſte Kriegs⸗ 
geſtalt beſonders eingeſchloſſen wurde und in 
dem ein Sprechchor den Sinn des Opfers jener 
Helden betonte. Die würdige Feier fand einen 
wirkungsvollen Ausklang in dem Lied vom 
guten Kameraden. 


umummnmnummmmnmmmmmmmmmmmmmumnnmnnununnnuunnmmbnnmnngnn nnen RATAU TONTIT UINA TAATA nannten, 


Vortrag. Heute ſpricht um 814 Uhr abends 
im Rahmen der „Hiſtoriſchen Geſellſchaft für 
Wojen“ Herr Prof. Litt⸗ Leipzig über das 
Thema: „Der Begriff der geſchichtlichen Wahr⸗ 
heit“. Der Vortrag findet im Saale des Stu⸗ 
dentenheims, Dabrowſkiego 77, ſtatt. Der Ein⸗ 
tritt iſt frei, Gäſte ſind herzlich willlommen. 


Sing’reis Poſen. Zu der am heutigen Frei⸗ 
tag, dem 15. März, um 7% Uhr abends ſtatt⸗ 
findenden Uebungsſtunde iſt das Erſcheinen aller 
Mitglieder unbedingt erforderlich. 


Klavierabend. Am kommenden 5 gibt 
die Poſener Pianiſtin Frau Prof. Padlewſka 
um 8 Uhr abends in der Univerſitätsaula ein 
Klavierkonzert. Die Künſrlerin bringt Werke 
von Beethoven, Bach. Chopin, Rachmaninow 
Skriabin u. a. zum Vortrag. Karten bei 
„ in der ul. Pierackiego und an der 
Abendkaſſe. 


Proteſtverſammlung der Poſener Künſtler. 
au ARE ROENDENE mit dem Streit um den 
Kunſt⸗ und Litera e im Stadtparlament 
iſt von der Poſener Vereinigung künſtleriſcher 
und kultureller Verbände für den kommenden 
Sonnabend eine Verſammlung der Poeſener 
Künſtler einberufen worden. Im Laufe der 
Verſammlung, die um 5 Uhr nachmittags im 
Dzialynſki⸗Palais ſtattfinden wird, ſoll über 
die Stellungnahme der Verbände zu den letzten 
„ Vorgängen in Poſen entſchieden 
werden. 


Studentenwahlen. Am de den fan⸗ 
den die Vorſtandswahlen zu der Studen er 
Selbſthilfe tatt. 


an der 1 Univerfität 

Bon 1170 abgegebenen Stimmen entfielen 474 
auf die regierun ie der d Liſte und 676 
Stimmen auf die Liſte der Nationaldemokraten, 
die übrigen waren Splitterſtimmen. Der Ver⸗ 
lauf der Wahl war im allgemeinen ruhig. 


` eee Der Poſener Verband der 
Wirtſchaftspolitiker beabſichtigt, einen Ausflug 
Faß Sowjetrußland zu unternehmen. Die 
Fahrt, die von DL r. Nowakowſfki geleitet 
werden foll, würde Mitte Mai ſtattfinden. 


Wieder Streik. Nachdem erſt kürzlich der 
Streik in der Möbelfabrik von W N be⸗ 
endnet wurde, iſt dieſer Tage wegen rückſtändi⸗ 
ger Löhne ein neuer Streik ausgebrochen. Wie 
verlautet, hat fih der Arbeitsinſpvektor der Sache 
angenommen, um die unaufhörlichen Streik⸗ 
wirren endgültig zu beenden. 


Die Dreſſurſchule für N die ſich 
gegenwärtig in Winiary befindet, ſoll in aller⸗ 
nächſter Zeit nach Mokotow bei Warſchau über⸗ 
ſiedeln, wo ſich die Landes⸗Polizeiſchule befindet 


Autodroſchte fährt in ein Schaufenſter. 
Geſtern ereignete ſich in der ul. Wjazdowa in 
den Nachmittagsſtunden ein ungewöhnlicher 
Unfall. Von der Schloßſeite kamen zwei Autos 
heran. Als die hintere 775 l vorfahren 
wollte, kam von der e. Manege en Seite ein 
anderer Wagen, die Autodroſchke fuhr den 
Wagen an und wurde dabei auf den Bürger: 
fteig geſchleudert, wo fie im Schaufenſter des 
Geſchäfts B. May landete, deſſen Schaufenſter 
zertrümmert und die Inneneinrichtung nicht 
unerheblich beſchädigt wurde. Die Woligei 
führte den Chauffeur der Droſchke in nicht gan 
nüchternem Zuſtande ab. Verletzt wurde bel 
dieſem Anfall die auf dem Wagen neben ihrem 
Mann ſitzende Frau Mazurek, die von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft wegen innerer Verletzungen 
ins Krankenhaus gebracht werden mußte. 

— — 
Konitz 


Der ulleiter der feit einiger Zeit geſchloſ⸗ 
enen hie Ki 8 9 7 70 ref. ter Eh 
55 Lehrerſeminar in Bielitz, iſt nunmehr 
im Beſitz der behördlichen Genehmigung. Es 
kann deshalb mit Beſtimmtheit auf die Neu⸗ 
eröffnung der Schule im neuen uljahr ge⸗ 
rechnet werden. i 


Sa motſchin 


$ Jahreshauptverſammlung des Männerturn⸗ 
vereins. Der Männerturnverein hielt dieſer 
Tage ſeine Jahreshauptverſammlung ab. Nach 
Aufnahme von acht neuen Mitgliedern erſtatte⸗ 
ten die Vorſtandsmitglieder ihre Jahresberichte, 
aus denen hervorging, daß ſich das Vereins⸗ 
leben Bahre entwickelt. Im Laufe des vergan⸗ 
genen Jahres wurden drei Schauturnen durch⸗ 
eführt. ne größeren Veranſtaltung gez 
ſtaltete fih die Feier des jährigen Beſtehens 
des Vereins, zu welchem Turner aus Poſen, 
Bromberg, Janowitz, Kolmar, Rogajen und 
Margonin erſchienen waren. Der Verein betei⸗ 
ligte ſich auch am Oſtlandturnfeſt in Danzig⸗ 


Zee 


KINO METROPOLIS ETROPOLISE 


Für unjere Lieblinge! 
Am Sonntag, 17. März, nachm. 3 Uhr: 
der unvergleichliche tſchechiſche Komiker 


Vlaſta Burian 


in der glänzenden Komödie: 
„Der König — das bin ich! 
Eintrittskarten von 40 Gr. 


Zoppot, von wo er mit fünf Preiſen, darunter 
einem erſten Preiſe, heimkehrte. Die Wahlen 
hatten folgendes Ergebnis: Vorſitzender Raatz, 
Stellvertreter Sturzebecher, Turnwart Erd⸗ 
mann, Stellvertreter Preuß, Schriftführer Zils⸗ 
dorf, Stellvertreter Birkholz, Kaſſierer Kempe, 
Stellvertreter Reimann, Gerätewart Raatz E 
Stellvertreter Wirth. Nach dem offiziellen 
Teile blieben die Teilnehmer noch einige Stun⸗ 
den bei Geſang und Tanz fröhlich beiſammen. 


Liſſa 
Ergebnis der Gemeinderaiswahlen 
im Kreiſe Liſſa 

k, Bei den letzthin ſtattgefundenen Gemeinde 
ratswahlen in den drei Sammelgemeinden 
wurden nachſtehende Ergebniſſe erzielt: 

Brenno: Regierungspartei 3 Mandate; 
Schützenverband 4 Mandate; Nationales Lager 
5 Mandate. 

Oſieczna: Regierungspartei 4 Mandate; 
Schützenverband 4 Mandate; Polniſcher Berufs⸗ 
verband 1 Mandat; Polniſche Volkspartei 
„Piaſt“ 1 Mandat; Nationales Lager 6 Mans 
date. 


Krzemieniewo: Regierungspartei fünf 
Mandate; Schützenverband 6 Mandate; Natio⸗ 
nales Lager 3 Mandate; Polniſche Volkspartei 
Fata“ 1 Mandat; Deutſche Liſte 1 Man⸗ 

at. 


k. Der Imkerverein für Liſſa und Umgegend 
gibt bekannt, daß der Bien enzucker eine 
getroffen ijt. Die Ausgabe des Zuckers findet 
am Montag, dem 18. März, bei dem Herrn Vor⸗ 
ſitzenden ſtatt. Außerdem ift noch Bienentee 
eingetroffen, der gleichfalls beim Vorſitzenden 
erhältlich ift. 


k. Verſcheuchte Diebe. In der Nacht von 
Mittwoch zu Donnerstag bemerkten die Nacht⸗ 
wächter Rataj und Szezepanſki in der ul. Zie 
lona mehrere Perſonen, die verſuchten, 1 5 
tenes Holz fortzuſchaffen, und die beim Anblick 
der Nachtwächter ihre Beute fallen ließen und 
die Flucht ergriffen. Die a Ai können 
ſich zwecks Feſtſtellung und Abnahme ihres 
Eigentums bei Herrn Szezepanſki an der Al. 
Mickiewicza 1 melden. 


Inowroclaw 


2. Waſſer ſtatt Petroleum. Der Beſitzer Jofef 
Gluſzek aus Strelno hatte von 1929—1933 eine 
Vertretung der Firma „Standard Nobel“ ⸗Poſen 
inne und verkaufte jährlich rund 200 000 Liter 
Petroleum. Als Gluſzek ſeine N ver⸗ 
kaufte, hatte die Firma Nobel keine pen gende 
Sicherheit mehr und wollte deshalb die Vertre⸗ 
tung liquidieren. Bei einer Kontrolle ſtellte 
ſich heraus, daß ein Betrag von 2790 31. fehlte. 
Ferner hatte G., um die Sache zu 8 
einige Se die als Beſtand gelten jollten, m 
Waſſer gefüllt. So wurden 1400 Liter ſſer 
ſtatt des Petroleums vorgefunden. Der Betrü⸗ 
ger hatte ſich dieſer Tage vor Gericht zu ver⸗ 
antworten. Das Gericht erkannte den An 
klagten der Tea nop von 2790 Zlot fi 
ſchuldig und verurteilte ihn zu einem Ja re 
Gefängnis mit dreijährigem Strafauſſchub, der 
ihm nur dann gewährt wird, wenn er der 

irma Nobel den Schaden innerhalb eines hal⸗ 

en Jahres erſetzt. 
EEC D TE 

Frauenkrankheiten. Schöpfer klaſſiſcher Lehr 
bücher e e ſchreiben, daß die 

ünſtigen Wirkungen des natürlichen „Franz⸗ 
Joſel“-Bitterwaſſers auch durch ihre Unter 
ſuchungen beſtätigt wurden. 


Wir hatten recht 


Wir ſchrieben jüngſt von dem neuen Empfän⸗ 
er „Luxor“ der polniſchen „Telefunken“⸗Geſell⸗ 
chaft, deſſen bisher unerreichte Vorzüge und 


erbeſſerungen ungeheures Intereſſe bei Fady 
leuten und Radioamateuren erweckte. ge 
Empfänger 


jehen davon, daß dieſer endet 
außerordentlich präzis konſtruiert ift, haben uns 
die Verbeſſerungen in Geſtalt der bisher in 
Polen Ne gebrauchten Spulen mit Eiſenkern, 
Platinkontakten uſw. bei verhältnismäßig nied⸗ 
rigem Preiſe einen Empfänger hoher Klaſſe 
gebracht. Kein Wunder daher, daß id Bor 
ausſagen über eine koloſſale Verbreitung des 
Empfängers „Luxor“ ſchneller als wir dachten 
eingetroffen, find. Schon heute ift die Firma 
Telefunken! nicht imſtande, mit der Herſtel⸗ 
lung Schritt zu halten, und die Radiogeſchäfte 
verkaufen den „Luxor“ an Hand des bel ihnen 
befindlichen Modells, indem ſie ſich die Liefe⸗ 
rung in der Reihenfolge der Beſtellungen vorbea 
halten. R. 228. 


n 


d Land 


ha 2 er ru r ² eK Adi rn 


Doſoner . m, ß < 


Tr...... ET 


DGV. In Obernit bei Breslau ftarb 
am Montag der hier noch bekannte und belebte 
e Bäckermeiſter Schiller von der 
an auer in eifriger. fleißiger 
ger geht Den 925 zu ſeinem großen 


Morgen Beginn des Poſener Sokol⸗Turniers 


Empfang der ausländiſchen Boxer 


czyk; Weltergewicht: Murach—Miſiurewicz, 
Hrubeſz—Taboret; Mittelgewicht Bernloehr 
—Przybylſki, Stein—Chmielewſki; Halbſchwer⸗ 


SZCZAWNICA JÓZEFINA 
nach Lungenentzündung. 
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Raubüberjal, Auf dem Wege von Kroto⸗ 
ſchin nach Benice wurde die penſionierte Lehre⸗ 
rin Agnieſzka Maékowiak von einem Burſchen 


Wir ſtehen am Vortage des ſenſationellen 
Soköl⸗Turniers, das am Sonnabend und Sonn⸗ 
tag in der früheren Empfangshalle der Landes⸗ 


im⸗ 


t 
1 ng. Rawitih—Stupia, Sarne— Wieſenbach, 


. ers. In er beging der 1876 in un, ausſtellung ausgetragen wird. Es ift erfreulich. gewicht: Mayer. Doroba, Zehbetmaner— an gefallen, der ihr die Aktentaſche entri n 
f 155 Stadt geborene Detpoftihaffner Fritz eſtſtellen zu können. daß alle angekündigten Aus- | Rogomffi, deren befanden ſich Geld 1 Bigrek fk. 5 
EM pre ſein 40jähriges Dienftjubiläum bei landsboxer in den Ring ſteigen werden. Die geſamt 90 31. Der hieſigen Polizei gelang es, 
nz eichspoſt. Seit 28 Jahren ift der Jubilar | Tatſache, daß die Gäſte mit Ausnahme vbn Am Sonntag kämpfen dann die Sieger um | den Täter bald zu ſtellen und ihm die Beute 
"A Bahnpoſtdienſt tätig. Hrubeſz bereits im Laufe des heutigen Freitag | den erſten und zweiten, die Beſiegten um den abzunehmen. Es handelte ih um den 23jähri⸗ 
Bort Vom MTB., Zur Beſprechung über den | — die deutſchen Boxer um 2.25 Uhr mittags | dritten und vierten Platz. Die ausländiſchen n Szezepan Gabryelczyk. Er wurde dem hie 
' ert tauertag werden alle Turner aufgefor- in Ae e des Verbandstrainers Dirdſen — | Turmerteilnehmer ſteigen im „Hotel Britania“ Roen Gericht übergeben. 
Bent, fh am morgigen Sonnabend vollzählig | in Polen eintreffen, zeugt davon, wie ernſt die⸗ | ab. Der Vorverkauf bei „Camera“ in der Rataj- 
> Turnen einzufinden. jes Turnier, zu dem die kämpferiſchen wie orgaz | czafa wird am Sonnabend um 3 Uhr nachm. A Kirchendiebſtahl. Unbelannte Täter dran- 
| Polen ür den Ge enkhügel des erſten Marſchalls niſatoriſchen Vorbereitungen recht intenſiv ge⸗ geſchloſſen; von 5 Uhr ab find die Kaſſen in der gen durch Eindrücken einer Fenſterſcheibe in die 
oi. Sy olej Pitludjti, wird am Sonntag, troffen worden find, genommen wird. Die Empfangshalle geöffnet, am Sonntag von 11 Uhr katholiſche Kirche in Wyganowo bei Kobylin 
gegrab its, auch in Kuga Gegend Erde aus. Paarungen für den Sonnabend find wie folgt vormittags ununterbrochen bis zum Beginn der | ein. Sie erbrachen zwei Opferbüchſen und ent 
| Ki en und nach Krak au, wo dieſer Ehren- ausgefallen. Fliegengewicht: Gielnik—„Teddy“ | Kämpfe, wenn noch Karten zu haben fein | wendeten daraus ſchätzungsweiſe 8 Zi. Aus der 
| errichtet werden foll, geſchickt. Die Erde | alfo nicht Czortek, und ferner Pela—Zanow: werden. Sakriſtei nahmen fie eine Weckeruhr mit und 
| a den Schlachtfeldern aus den Jahren verſchwanden ſpurlos. Polizeiliche Nachfor⸗ 
entnommen, und e WAA 2 | jungen find im Gange. 
| 


Moſchin Kleie in und Schroda 


upia und bei Gründ f. Die A b die von polniſchen Herrſchern 
erfolgt d ndorf. Die Ausgrabung 
u den beten Pine schr t. 1 . un. Neue Warthebrücke. In dieſer Woche wur⸗ . e g ven Posen Ki t. Einen Vorbereitungskurſus zum Meiſter⸗ 
eten Militär, Kadetten und $ ren buf = den unverhofft die erſten Maßnahmen getroffen, | Pommerellen. In den nächſten Vorkrägen ges examen organifiert die „Chriſtlich⸗nationale 
Kart tet an und marſchieren der Delegation bis die den Bau der neuen Brüde über die Warthe denkt derselbe e Näheres über die [Handwerkervereinigung“. Der erſte Kurjus 
den s an der Chaufiee Mojhin-Rogalin—Kurnit Beſiedlung Ventſchens und feiner Umgebung | fand im Vorfahre ſtakt. Die Nbjolventen find 


indmühlen auf der Chauſſe 
riedri e nach fördern jollen. Materialien find bereits beſtellt 
bee Geweiler entgegen. Dort wird nach Ein und Kies wird auch ſchon angefahren. Die Pe amen beiveit d ere en ee Ernähtgung 


| 


3 Vortrag über das Entſchuldungs⸗ 
ür die Landwirtſchaft, den alle mit größ⸗ 
e verfolgten. Die Ausführungen 

ätzten Redners wurden mit ſtarkem 
aufgenommen. 


heit. Am vergangenen Mittwoch fanden ſich 
dazu annähernd 100 Perſonen, meiſt Jugend- 
liche, im N Lokal ein, um das deutſche 

Lied 3 * Ein beſonderes Gepräge er⸗ 
telt bieſer bend durch das Erſcheinen der 
pielſchar, die die Anweſenden mit Darbietun⸗ 
gen ernſten und heiteren Inhalts erfreute. Es 
wird beabſichtigt, dieſe Abende durch Einſchie⸗ 
bung hiſtoriſcher und kultureller Vorträge aus- 
zubauen. Zu dieſem Zweck ſprach am Mittwoch 


in. 
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Das oute Recht 
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eines jeden Reiſenden ift iein Anſpruch ani 


Steinen wachſende Gras zu entfernen und an 
trockenen wie windigen Tagen die Straßen zu 


iprengen, um die Staubbilbun d verhindern. 
Während des Winters ſind die ieee von 
alten. Bei latteis find 


Eis und Schnee ee 
die Steige mit Sand, Aſche oder Sägeſpänen zu 
ſtreuen. Außerdem ſind die Straßen auch in der 
Zwiſchenzeit bei Verunreinigungen ſowie auf 
beſondere polizeiliche Anordnung zu ſäubern. 
Nichtbefolgung 2 Vorſchriften zieht Geld⸗ 


anderer Klubs verſtärkt, darunter auch durch 
den Poſener Ludwiczak. 


Turcziyk als Aurzifredenläufer 


Turczyk, der am vergangenen Sonntag bein 
Fra deutſchen Hallenſportfeſt Dr. Grüning ⸗ 
raudenz über 60 Meter ganz knapp ſchlagen 
konnte, jo wie wir hören, am Sonntag eb 
den Ha enmeiſterſchaften des Poſener idt 


der Delegation die E 
und ein n die Erde übernommen Betonarbeiten liegen in den Händen des In O Silberne Hochzeit. Das ſilberne Ehejubi⸗ 5 
marſch ne orome gehalten. worauf der Rüd» | Marzec aus Kattowitz Auf 0 des nn läum fann am heutigen Freitag der Inhaber e an — en a 1 
fih em Markt angetreten wird, wo be as d mationen erteilt und Anmeldungen nimmt enta 
er 3 Staroſten in Schrimm iſt ein Regierungsaus Brunn und Inſtallationsgeſchäfts 
ug auflöſt. gegen Herr Jankiewicz, ul. Wrzeſinſta 4. 
Sn ſchuß den Ortsbehörden zur Verfügung geſtellt Ks Rietze mit feiner Ehefrau Ida, geb. 
eſen worden. Die Brücke 55 nog in 2 Jahre Een 1 8 — Eja Stenene abi der gung And eh =. 1 1 8 
fertiggeſtellt werden. Der Bau wird ganz be⸗Glückwünſche beweiſt die rtſchätzung, ten | ma 1 ind nachſtehende Tierkrankheiten a u sr 
jinbet e Am Sonntag, d. 17. März, | jonders von der Arbeiterihaft begrüßt, da er ſich das Jubelpaar in hieſigen Her, erfreut. geb roch 1. die Schweineſeuche und 
pite ein keien an d für jiefigen E die von vielen erjehnte Beſchäftigung gibt. Sn den een brachte der anun i E chweinepeſt ae 1 855 0 Br 
Yet G geſangperein, deffen langjähriges ) u s Schrimm; auf dem itztum des Landwir 
dan 43 — Menen ſtatt. Am Nachmittag findet d Reinhold Fritz in Glinka Duchowna, Kreis 
Uhr Schrimm Herr R. ijt, den Jubilaren ein Ständchen. Auch i Fritz 
a abt bii e 5 t. Ueberſall. Auf dem We e von Schrimm o oje AAR O e 155 bel d gr , s 
mei auf die Grabſtätte der Gefallenen. Alle Ge⸗ nach Grzymiſlaw überfiel ein l 85 Selern unferer Zeitung auf dieſem Wege die rimm, " 2. Die der t 3 de > 
8 lieder ſind hierzu herzlichſt eingeladen. 70jährigen Landarbeiter Marcin Sieja herzlichsten Glüdwünfce. de Seren J. wiklialtt in Wiecgyn. 
und Kü brmarkt. Der Auftrieb von Pferden Uebeltäter ſchlug ſo lange auf ſein aa ei Krotoſchin Gleichzeitig ſind die befannten Schutzmaßnahmen 
mitteimä zen auf dem teten Jahrmarkt mar | bis es bewußtlos zufammenbrach. Nach wieder⸗ oto erlaſſen worden. — Erloſchen ſind: 1. die 
Handel äßig. Auf dem Pferdemarkt war der erlangtem Bewußtſein ſchleppte ſich Sieiat, ar Straßenreinigung. Den Hause und Grund- Schweineſeuche bei dem Landwirt Sroczyäfti ir 
Crita" ering, trotz der niedrigen Preiſe. erritlih am Kopfe verletzt, nach Haufe. Der ſtücksbeſitzern wird bezüglich der Straßenreini⸗ Wloſtowo; 2. die Schweineſeuche und Schweine⸗ 
Mitt elwar⸗ kilchkühe brachten 180—250, gute | Täter iſt, ohne etwas an ſich zu nehmen, uner⸗ gung vom Magiſtrat folgendes bekanntgegeben: peſt auf dem Gute Biernatki, Kreis Schrimm; 
Baar 1825 koſtete 130—180, gute Ferkel das kannt entkommen. Eine energiſche Unterfuhung Die zu den Grundſtücken gehörigen Bürgerſteige auf der Verſuchsſtation der Großpolniſchen Land⸗ 
No 5, kleinere 15—18 toty. ijt im Gange. | un TE ln en wirtihaftstammer in Petkowo; auf dem Beſitz⸗ 
ſauber g gereinigt werden. Im Som⸗ t 
* . $ Bentihen | wer BR 1. — ti pa 15 30. age ß . 
ontag, ärz, nachm. 4 Uhr į lon- er, hat dies bis ſpäteſtens r morgens, im 
i — 105 155 Mit Hatha 85 Dini Be Orte: tan finden In Benita im Sg ge hanſe bie | W EBDE u 1 Be gu erl 2 — 
wo im Gaſthaus eiff zu einer ( bezirk Bent⸗ März — bis morgens r zu erfolgen. 
der Anwele 3 Det „ae hung hen Matt“ Waßlvorſtzender 1 ee | Vor dem, gegen 99920 enen Jowie Ei ürgerſteige Bolniſche Eishockenſpieler in Berlin 
f eſenden dur en mann, Herrn Juſt aus Zak 1 t ift um mit fier zu beſprengen m Vortage eines 
Set Rojentreter, ſprach Geſchäftsführer von die Safin einer PERLE A bem ERE leben amtlichen Zeiertages find die Strazen in t genen Cishodep-Meifteriäaften "bon Po en 
ver Eneſen über Beiträge, Steuern, Sozial⸗ == Volksliederabend. Die vom hieſigen Ge- der Zeit von 6—7 Uhr abends zu ſäubern. den dritte Pla Bee te, begibt ſich nach Berli 
mme 1 ade Bas teuer. Anschließend ſangverein eingeführten allmonatlichens Volke. Weiterhin find die Beſitzer von Grundſtücken Ae Sir 75 1 Uad k März zwel MWetttämpfe 
1 ir Guido Baehr⸗Poſen einen ſehr | fieperabende erfreuen ſich einer großen Beliebt- | verpfichtet, das vor denſelben zwiſchen den auszutragen. Die Krakauer ſind durch Spieler 


die Lektüre ſeiner Heimatzeitung. Verlangt 
überall in a Leſehallen das a 
„Poſener Tageblatt“. 


Herr Lehrer Lück über deutſche Siedlung ſeit 


700 Jahren. In großen Umriſſen zeichnete er 


ſtraſe bis zu 60 3l, im Nichteintreibungsfalle 
eine er Haftſtrafe nach fih. 


athletik⸗Verbandes als „Warta“ » Vertreter 


ſtarten. 


Aber ſchrittowori (fett) 20 Groschen 
ledes weitere Wort sesusanssausn 1% 
llenge uche pro Wort iO 

gebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Ahe vormittags. 


Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


” 


* 


Hleine Anzeigen 


|? 
l 7 Ni Elegante und einfache, 
Verkäufe Bi 3 4 Verschiedenes ) 2 Damen 
e der Kleinanzeigen. üſcheſloſfe > u. Kindergarderobe 
— — Tageblatt! "es 2 ; 9 e b amme wid preiswert und Gea 
njeigen zu lelen! Nleinwäi ch 555 ſchmackvoll angefertigt. 
Sw. Marein 5, W. 11. 
8 Vorführungen 5, 7, 9 Uhr. Vorführungen 4.30, 6.30, 8.30 Uhr. „ . 
Unkrautjiriegel Rom. Szymanifiege 2. ee ay bareti 
Megeggen) Morgen. Sonnabend, 16. März ee Butunit aus 
; atoren & iffeen und Kar 
„ che aſchinen, 72777777 Grosse, feierliche Premiere Sarrazin’s ~ 5b ae 
s tte” “ y * 0 * 
5 en 9 einen: cini dtes, des besten polnischen Lustspiels Kartoffel- Webnune 10. Front, 
Wäſcheſtoffe ett⸗ ; f = 
ackmafehinen mälde- Stoffe, > > Ian ochmasehinen Verkaufe 
Behne, Saxon Mäſche⸗Se de, Hand: it Federzahn-Forsehar oder vertauſche 
m n 
lan iy , raa A aa 
in saenheitskäufe empfiehlt in großer . hängend gutgehenden Bes 
ndwi Maſchinen. Aus wahl zu ermäßig⸗ A-reihig ee in Deutfhland bei 
Sente trai eigene enfeaf ; en mit Adolf Dymsza in der Hauptrolle. ee: Landwiriſchaf, 227 N. 
z. z ogr. odp. J; Shubert in anderen Rollen: Woldemar Günter Sag EAA 
er . Antoni Fertner, Nie peng Cwiklitiska, Maria Bogda, Czesław Skonieczny, Landmasehinen und Bedaris- Leiſtung, Ausflugsort, 
Achtung und Wäſchefabril Tadeusz Olsza, Konrad Tom u. a. ne 6 ne 
Waſſerſporiler. Poznan f teih, ca. 4 Morgen, 
er etzt nur 1 Alles modern eingerichtet, 
ni, gut e zwei⸗ Sta R ek 7 | 7 ð Y Sew Mielžyńskiego6 eigene Elekirizität, xentrala 
Uges Sepperi dot mit ry Ron Maschinen- O Möbl. Zimmer 5 heizung. Gegenleiſtung 
Außendordmotor.]] gegenüb. d. Hauptwache N u egen u. 17 gut 80000 zt. ) 
5 geeignet auch [.Waffer: roles Haus) Cylinder- (e Möbliertes bewandert gute ne Hagler, 
55 7 verkaufen 0 Motoren- | 1 fort Bimmer vorhanden. "i Erd Photo 2 Arbeiten Nowy Tomyśl. 
eder, Veſonders günſti⸗ ſofort zu vermieten. a. d. Gej 
Aubin p. w Jarocin. ge Einkäufe ſowie Auto- e Sthowackiego 29, W. 10. | diefer Zeitung. Br uno Sass 
Nachtigal-Naſſee | meines Berbaris Wagen- Fett Conti > N ee rien ne ash 
z meine ä 
Bo J. Stofchet bei geringen Spe- Stauffer- ontinental N Stellengesuche e 2 (I Offene Stellen und Platten. Szyman- 
znan, Pierackiego 13 en ermöglichen es billigst ri l . für N ZIN Wa E Vergrößerungen > Skiego 1 
| e sw Marcin. mir, mein in nur Woldemar Günt ER n 2 wi unüber⸗ Chauffeur werden N GHofl. I. Tr 
anerkannt guten nier troffen in bei ät, nur 27 Jahre alt, yeiernter Mes Le kochen fachmännisch billigst (früher Wienerirağe) 
Ab Radio Qualitäten ſehr Landw. Masehinen - Bedarfs- chaniter, Dreher u. Schtoffer, ädchen hergestellt in der am Petriplatz. 
nebarate, Lezanſchluß⸗]] reich ortiertes artikel — Oele und Fette Praygodakl, "hampei 1 Ska. | fyrte bis iest eigene Werk. * Arge kochen tann, f Trauringe 
eite owie kämtliche Lager zu erſtaun⸗ Poznan, Pozna , Tel. 2124, hatt, ſucht Stellung als] großen Haushalt, foe Drogerja Warszawska Feinfte Ausführung von 
ruten führt aus ich billigen Prei- Sew, Mieliyäskiego & Sew. Mielż zi skiego 21, | Chauffeur, tann auf Wunſch | oder v. 1. April geſucht. ul Goldwaren. 4 — 5 — 
Roz dag Schuſter en abzugeben. Tel. 52.25. Sämtliche Büro Arukel. probere tantion hinterlegen. . Gartmann, Poznań,27Grudnia 11 Eigene Xerfiatt. Unnabme 
oznan, sw, Wojciech 20 crien unter 468 an die 3 von Ühr-Reparaturen. 
Lel. 5183. ee eee Gesch tel. dieſer Zeitung. lda 92. Billigſte Preiſe. 


Syriſcher Wüſten⸗Expreß 


Wenn der dichteriſche Philoſoph oder philo⸗ 


ſophiſche Dichter der einſt das Gedicht ſchuf: 
„Es ging ein Mann im Syrerland, fü rt 


ein Kamel am Halfterband — —“ heute nach 
dem Syrerland käme, würde er vielleicht aus 
dem wildgewordenen Kamel ein Auto mit 
Panne machen. Das Kamel kommt dort 
nämlich als Schiff der Wüſte“ langſam aus 
der Mode. Wer geſehen hat, wie der Orien⸗ 
tale manchmal mit dieſen Tieren umgeht, wird 


das nicht bedauerlich finden. Vor 15, 20 Jah⸗ 
ren dachte man, Bagdadbahn und Hedſchas⸗ 


bahn würden das zum Teil beſorgen, aber 


auch die ſind bereits nicht mehr aktuell. 
8 iſt jetzt die Autobusſtrecke Da» 
stus— Bagdad, die ein Lücke von 


. 800 km Länge ſicher ſchließt, nachdem 
gewiſſe kleine Schwierigkeiten, wie 


Wüſtenräuber, Waſſermangel, Weghin⸗ 
derniſſe beſeitigt 


ſind. Die Wüſtenzüge beſtehen jeweils aus 
dem Schlepper mit 6⸗Zylinder⸗Dieſelmotor 


Rundfunk- Programm der Woche 


vom 17. bis 23. März 1935 


KARIARI Spott. 
Liſſabon und Madeita. 23—24: 
Boltsmufiten ger nat: 
muſiken aus dem Kanton T 


Be- be Königsberg, an 


Sonntag 


Warſchan. 9: Choral. 9.03: Gymnaſtik. 9.20: alle 
platten. 9.45: Funkzeitung. 9,55: 5 * 2 10: Schall ⸗ 


platten. 10.30: Goltesdienſt. 11. . anfate, We ter. 
12.05: Theaterrundſchau. 12.15: a K b = 
platten. 15: Landfunk. 15.15: allplatten. 15 2 


duktenbörſe. 15.45: Landw. Vortrag. 16: Sotiientongert, 
16.40: Rezitationen. 17: Leichte ufit. 17.35: Plauderei 
für größere Kinder, 17.50: Kultur des täglichen Lebens. 
18: Hausmuſtt. 18.45: Leben der Jugend. 19: 2 ne 
für Montag. 19.08: Schallplatten. 19.45: Auswan erung 
der Juden auf . Schiffen. 20: Leichte Muji 
20.45: Funkzeitung. 20.55: Wie man in Polen lebt und 
arbeitet. 21: Heitere Sendung. 21.30: Bücherſtunde 21.45: 
Sportnachrichten. 22: Reklame. 22.15: Werle von Opienſki. 
23: Wetter. 23.05: Tanzabend. 

Breslau— Gleiwitz. 5.35: zu. (Chanol). 6.85: iik 
zert. 8.15: Schleſiſcher Morgengruß. N 
Zeit, Weiter, Nacht. 9: Schleich n fingt 1 tel. 
10: Ueber die Natur des Kr > und die kriegeriſche 
zu end des Heeres. 10.30: Dem unbekannten Soldaten. 12: 

eldengedenktag. 13: Konzert, 14: Mittagsberichte. 14.10: 
ür die Frau. ae: Kinderfunk. 16: a 18: ‚sr 
all⸗Ländetkampf Di i is tankteich 8.80 
Bachs CellosSuiten. 19: Die Totenftandarte, 20: „Die end» 
loſe Straße“. 22: Zeit, Wetter, achr., Sport. BMA: 
Abendkonzert. 


Königswuſterhauſen. 6.90: Fra an 6.35: Fi ert. 8: 
Stunde der Scholle. 9: Deutſche ee 10 EU 
KRoftbarkeiten, 11: Tod und Leben. 11.30: 0 6 7 che 


Orgelmuſtk. 12: Heldengedenktag. 13,10: Konzert, 
der, die wir an der ron fangen. 15: Anbei gel. 
15.35: Stunde des Landes. 16: Kon 755 ‚16,5: ußballs 
Länderkampf Wen gg, Aeg : Rudi Stephan 
K 1915 auf dem öſtlichen e 18.05: a ap 
der Auslanddeutſchen. 18.30: Götter und m x A 
Totenſtandarte“. 20: Gport des Sonntags 20.15; le 
5 22: Wettet, Nachr., Sport. 34: Himmliſche 
ange 

Heilsberg, Königsberg, Danzig. 6.858,15: Konzert. 8.90: 
Kath. Morgenfeier (aus Danzig). 9.30: Militärgottesdienſt. 
19.40: So puns die Kinder. 10.50: Wetter, Programm. 
11: Diäten, 2 im Weltktiege fielen. 11.30: Zum He 
chenktag. Heldengedenktag. 18: Konzert. 14: 
iM 14.30: ' e in einer 1 ys 15: 22 
ür die deutſche Frau 15.30: Konzert. 1 prenn, 

Joette Halbzeit e tſchland 

1 85 ch (aus Teni; 40: Vom Weſen nationalſogia⸗ 
ſtiſcher eee r Jugend 3 19: 
Die Totenitandarte, 30 ann Sebaftian u en 30: .. 
den lytiſchen Selen von Edvard Grieg. N: Bataillon 1 
22: Nacht., Sport. 22.20: Sport am Sonntag. — as. 
Grabrede des Perikles für am Gefallenen. 


Montag 


Warſchan. 6.30: Choral. 6.83: Gymnaſtir. 0.50: Schall 
platten. 7.15: Funkzeitung 7.45: Tagesprogramm. 7.50: 
Pratt. Ratichläge. 8—8.05: Schulfunt. 11 ‚50: eit, tumpita i 
Wotter. 12.05: Unterhaltungsmuſik. eig. 12.55: 
Funkzeitung. 13: Opernmuſik (S Aalen), 13,50 bis 14: 
Nachrichten, Börſe. 15.45: Vergeſſene 1 leichtes 
Konzert. 16.30: Deutſcher Unterrich binſtein 

telt Klavier 1 latten). 17; Kinderſtunde. 17.18: 
ach “nope Soldatenfunk. 18.25: Soziale Fragen. 
18.30: Fun bree 18.40: Kultur⸗ und Kunſtleben Wars 
ſchaus. 18.45: Schallplatten. 19.07: Progr. . 
19.15: Landfunt⸗Briefkaſten. 19.25: Shade. 10 
Duette für Frauenſtimmen. 19.50: orundſchau 10 pe 
ſchönſten Melodien aus der Operette pass luſtige ie“ 
20.45: Funkzeltung. 20.55: Wie man in Polen lebt und 
arbeitet. 21, Orcheſterkonzerk. 22: Reklame. 2.15: Tanz⸗ 
mutt. 23: Wetter. 


e E E 5: Konzert ea). 15 ie, gal 
Eymnaſtik. 6.25: 
um. 7.15: Konzert. 8.40: a 


ür die Arbeitskameraden in den Betrieben: Na 
n einer Pauſe: Tageschronik. 10.15: Schulfunk. 11.30: 
eit, Wetter, Nacht., Waſſerſtand. 12: Konzert. 13.30: 
Jeit. Welter, Nachr. 15.10: Kunſt und Künſtler. 18: 
Nene Mufit an zwei Alavieren. 16: Heimat O. 7 
onzert. 17.30: für den Bauern: etter, Pre best 
18: Zeitfunk. 18.20: Kleines Konzert. 3 rogramm f. 
"Dienstag Für den Bauern: Wetter. 19: Blasmufik. 20: 
577 cht vom Tage 20.10: Im Sen: des Titanen. 
Lieder, die am Mikrofon entſtanden. Zeit, Wetter, 
Sport Kolonialmarktbericht. 22.90—24: * uff, 


Königsmufterhanfen, 6: Wetterbericht. 6.05: e 
oral: Was Gott tut, das tft wohlgetan, 6.15: it 
6.30: Guten Morgen, lieber prte : Bie Schallplatten 
konzert. 8.45: Frauengymnaſtit. rg "haltet 
ſich ein. 10: Nachrichten. 10 15 8 alfa funt, 10.50: Die Bes 
deutung der f. d. Ana enturnunterricht. 11.30: 
Vom Neſtbau der ögel 11.40: Der Bauer ſpricht — Der 
Bauer Hört. 2 Wetterbericht. 12: Konz ert. 13.45: 
Nachrichten. : Allerlei — von zwei bis peil“ 14,55: Pros 
gramm, Wetter Börje. 15.15: Werkſtunde für die Jugend. 
15.40: Jungvolk unter fi, wenns regnet. 16: Konzert. 
17.30: Das Wunder des Lebens im Aufbau. 17.50: Meiſter⸗ 
pande — Meiſterweiſen n 18.25: Die Grund⸗ 
age der politiihen Wiſſenbildun — * t Deutiher Hoh 
ihule für Politit 1845: Mer t 5 dm was? 
18.55: Das Ra Anſchl. x aE tAE Hg 17 
iſt Feierabend! Snnt Kurznachrichten. 
Moodie, Violine, E. Erdmann, Kasten Eier Bi bie 
Violinſonate. 21: "Glauben Sie noch an Wären 


Wetter, Nachrichten, Sport. 23—24: Wir bitten pi Tan! 
Heilsberg, Königsberg, Danzig. 6.15: Turnen. 6.35: Kon⸗ 
ert. 8: Morgenandacht. 8.30: Frauen . 9.05: Schul⸗ 
u; 10.40 Met’er, Nachrichten. 1 1102 ZB zur 
11.05: Bekämpft die ot geln Water. T- 
11.55: Wetterbericht. 1 eit, Wetter, ae 913 
Danzig? Danziger Weilerbe rich 9 13.05 
bis 14505 Königsberg: a chaltpl.). 13.0514. 30: 
Danzig: Schallplattenkonzert. achtichten. 11.50 Dan- 
zig: Danziger Börje, e R ae hin 15: Landwirtſch. 
reisberichte, Deviſenkurſe, Berliner 1 15.10: 
ausmunf für Violine und Klavier. 15.35: Das kalte 3%: 
6.85: Konzert 17.25: Neue Tanz und Spielmufit. 
Die Stunde der Stadt Danzig. 18.15: Königsberg: Landw. 
Pteisbericht 1815: Danzig: Wir beantworten Briefe 
unſerer Hörer. 1825: Stunde des Landmädels. 18,50: Zur 
Erzeugungsſchlacht. 19: Wetter, . 19.10: Jwi: 


1. 19.90: Karl Erb 205743 Wetter, Nachrichten. 
reiner Abend. 2: 22 Nachr., Sport. 22.20: 
Aus antiten Wee, eric. 2. A ab. ene Kammermußl. 


—— ————————————— nn nn 


> Pojener Tageblatt = 


2 K 9 u: 
ee nn 


von 185 PS und dem 20 m langen Fahr: 

gaſtwagen, der 2,6 m breit und 3,2 m hoch 
it. Der ſtaubdichte. und gut gelüftete Wa 
hat Abteile 1. und 2. Klaſſe, Raum für | » 
3900 kg Gepäck und einen ur erg 
[hlag mit Kühlraum und Kochgel 

uch ein Waſchvaum ift vorhanden. Das e 
ſonal beſteht aus Führer, Kellner und 3 Me- 
chanikern. Fühverfig und Anhänger find mit 
Fernſprecher verbunden. 


Kirchliche Nachrichten 


Ki totiett i i „ 17. 8, 
13 en N Laie ben —4 nijgere), 17. 3., für die 


Kreuzkirche. Sonntag, 17. 5., vorm. 10 u Gottesdienſt. 
zum Gedächtnis an die Krie sgefallenen. D. Horſt. Predig k: 
Profeſſot N Köbetle⸗Baſel. Kein Kinder oitesbienſt 
. 3., abends 8 Uhr. in der Atente Prof. 

niewind⸗ Königsberg. ortrag: ze maig von 


rg und die Bibel“, Ritto, $ Paſſionsandacht 
aus. 

St. A iata (Evang. ee Sonntag, 
10.8 u fällt der Gottesdienſt aus. 11½ Uhr: Rinder 
gottesdien 


1 Paulitirche. Sonntag (Reminiſzere), 17. 3., vorm. 

1 Uhr: Gottesdienſt. Hein. 1155 1/3 Abe: nee 
Derſelbe. Mittwoch, 20. 3., abends 8 Uhr: Paſſions⸗ 
* in det Kirche. Derſelbe. Amtswoche: 0 ` 
5 Lukaskirche. Sonntag, nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt. 
ammer. 


Dienstag 


Choral, ur 6 mnaſtik. 6.50: rg 


Waren, 6. 
platten, 718; "Bunteltung, age gp tamm. 
rakt. Naiſchl S. 2 unt. 115 eit. Banjare: 
ettet. 1405 1 í angas, Pilſudſti. 12.50: 

9 4 die Hausfrauen. 12,55: Funtzeitun barten. 
3.45: Arbeitsbörfe. 13.504145 Na . Börje. 15.45: 
Unterhaltungsmuſik. 16.30: ee hh 16.45: Polniſche 
Muft. 17: Brieffajten der Sparkaſſe. 17.15: Poln. Lieder. 
17.50: 1 18: Lieder. 18.15: Theaterfra ment. 
18.30: Reklame 45: nr ar 8 ti (Schall⸗ 
platten). 19.07: Bpr, sm Landfunk. 19.25: 
Sportnagricten 1 ET ponie: Komponiſten. 
Aktuelles geniesen. 20: Poln araktermuſtk. 

20.45: Funkzeitung. 20.55: Wie Ben "4 0 olen lebt und 
Piat 21: e Sendung zu Ehren des Marſchalls 
— * Plauderei mit den Hörern. 22.45: Tanz- 
23: Wetier. 


Breslau—Gleiwis. 3. Konzert (Schallpl. eit, Wet⸗ 
ter, Gymnaſtit 6.85: gs 1 6389 Konz ett. 
9: Zeit, Wetter Nadr 9.15: Für die Ar sitslameraden in 
den Betrieben: Fa S n einer Pauſe: Tageschronit. 
10.15: Sauffunt. 1 1.30: eit, Wetter, Na . aſſerſtand. 
11.45: Für den Bauern Konzert. 13.90: Zeit, Wetter, 
Nachrichten. 15.10: eilet lötenmuſik. 15.40: Ländliche 
Originale. 16.05: t die Frau. 16.90; Konzert. 17.80: 
Für den Bauern: Metter, Preisbericht. 18: Kulturkreis der 
eimat, 18.20: HandharmonitasSoli. 18.590: Programm für 
ittwoch. Für den Bauern: Wetter, Sale viehmarkt⸗ 
bericht. 19: Deutſche im Ausland, hrt zu! 19.50: Erzeu⸗ 
Fer len 20: Kurzbericht vom Tage 20.15: Stunde 
er 1 20.55. Konzert. 22: Zeit, Weiter. Nachri ten, 
iein Minuten für den Kurzwellenama eur. 
22.985: Vol liani 23—24: Nachtkonzert (Schallplatten). 
Aönigswujterhanjen. 6: a ET A 6.05: Tagesſptuch; 
Choral: abs 2 Dr 6.15: Gymnaſtik. 6. 25 re 
Morgen, lieber Hörer! 5 zs Scallpieitento ert. 8.45: 
794: a 10: 1126 richten. 10.15: Auslands tunde. 
542 Kindergarten. 11.90: Lied am Vormittag. 
11.40: t Bauet ſpricht — Der Bauer hört, Anſchl.: 
Wetterbericht 12: Konzert. 12.55: Zeit. 18.45: Nachrichten. 
14: Allerlei — von zwei bis drei! 14.55: Prog., Wetter, 
Bötſe. 15.15: en im neuen Staat. 15.40: "Erzieher: 
ragen. 16: hy 29675 mte fit goel a 17.15 188.827 end» 
potiſtunde. t zwei 1 ER 
abtmäbdel TH lattiaa 18.20: 140 e all. 
18.40: Aktuelles Schrifttum. 19: Und „Mn Ea 
19.30: Mit dem Deu a borai n "alien, . . 
Wetter, Kurznachr. Stunde der n. u. 
ſikaliſcher Europaflug. 21.40: Wetter, Nachr., PA 21.50 
bis 1: Gemeinſchaftsſendung mit dem Reichsſender Berlin: 
Dazwiſchen: Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 
Heilsberg, Königsberg, Danzig. 6.15: Turnen. 6.85: Ron 
rt. 8: orgenandacht. 8.30: Frauengomna pe 9; Be 
ſcher r de 10.40 Ba Nachr. 10. Dang ets 
er. : Landfunk. 11.30 ede Neuer einungen 
10. 11.90: Danzig: rar lattenkonzert. Kon⸗ 
zett. 18.01: Zeit, Wetterberich Stach he. 13 — —5 
Danzig: Wetterbericht, Ra 297 uten 4.00: Dan 
Königsberg: Zur 1.115. 00 8 Dana: 
Konzert (Shallpt.) x richten. 15.10: Kinderfünk. 
15.35: Mode von heute. 15.45: ä 8 und 
pero 15.45: naig: Unſer F a E 6: Konzert. 
7 Der eitfunt erihtet. Stunde der Arbeit. 
18.15: Königsberg: er aftlihe . 18.15: 
Danzig: Wir m. worten Hale unſeter Hörer. 18.85: 
Bunte Muſik. 19.25: Wetter jelmatdt Kant: 19.35: Zum 
Beginn des Neige derne fsmettfampjes Wetter, Naht. 
%15: Stunde der Nation e und Tanz» 
55 21.40: Wetter, Nachr., Sport. 21.50—1: Berlin im 


Dunkel. 

Mittwoch 
Warſchau. 6.30: Choral. 6.33. G 7 6.50: Schall⸗ 
platten. 7.15: Funkzeitung. 2.45. tamm. 7.50: 
u Ratihläge. 8—8.05: Schulfunt. kii en aus 
etter. 12.05: Unterhaltungsmuſik. Haus⸗ 


paa 12.55: r di Sai platiem, 15. 50—14: 
D Börje. 15.45: 3 pne und Lieder. 
16.30: Vort se 16.45: Scalfaple ingt San, 19. 
Vortrag über die Politit Be Kt chen Staaten nach dem 
Kriege. a 15: Der Tanz in der Biolin- und Klavierlite⸗ 
tatur, Buch und a » 10; EH HA 
18.15: dita er EHEN 18.30: er Auntbe citaten, 
18.40: Kultur- und Ranh (85 at , 18,45: 

fer 5 net * 18. San at 2 25 N satinas 

r Donnersta; . 19.25: 
19.50: 8 5 2 20: Leichte Munt. 20.45: = 


etter. 


Breslau Gleiwig. 5: Konzert (Schallplatten). 6: Zeit. 
Wetter — a 6.5: ee ied, Spruch. 6.35: Kon⸗ 
ert (Salipi) 7.15: Ko 8.40" Frauengumnaſtif. 9: 
det Wetter. 9.15: Für 2 rüisdeltstatekabern in den Be⸗ 
trieben: Schallplatten. In der Panjos Ta eschronik. 11.90: 
Zeit, Wetter, Rabta. Waſſerſtand. 11.45 -pir den Bauern: 
12: Konzert. 13° Schallplatten. 13.30: Zeit, Wetter, Nachr. 
13.45; Konzert e 15.10: Das deutſche Buch. 
15.30: Kinderfunk. Ein paar tte an Eltern über 
re = 16.20: 5 ir das Winte Uüfswerk. 16.50: Kon 
ert. 30: Für den Bauern: Wetter, Preisbericht. is; 
ie un AR 75 Bunde Me. 19.15: Breslau 
Krakau Zwei Städteſchickſale 188 ‚Rofontatboden. 18. 9: 
Haben Sie ſchon gewußt. 1 Programm für Don 
nerstag. gür t den Bauern: Weiter EA 0 
Tanz i a 19.40: 1 4.0 20: Ku urg 
bericht vom Ta tunde * rn ation. 
Deutſche Bant Er 2 80 Lieder aus det italieni gen 
mul 22. Zeit, Metter, Nachr., Sport. 22.2524: Tany 


mwuhterhaujen, 6: Wetterbericht. ne ee 4 


naſtik. 


terbericht, 12: Konzert. 12.55: ger 13.15: 95 13.45: 
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Dan Wetter, Börje 15. 2: Ne 15.40: 
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wer? — Mas ift was? 18.55: Das Geb a 105 len 
bericht. 19: Und jetzt ift Feierabend! i in: e wird das 
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: Der ze ſpricht — 


kat beridi vom 1 — vi 


— Volkswirtſe aft 
10.55: Körperli 1 


545: Ae 
Bis drei! 1.8; Progr. 


8 en Sebenshi ld 
far ga ſpielt. rabak 


11 0 2 ie en 
; — en 2 g wehrpo en 
Bender „Dur, die Lu it 


15. deen der alten SA im Berliner 
: Es — ein lege amt. 22: 


Bene nach Liſſa 
8. 6.15: Turnen. 1 5 . 
1 

— Tir N 


ge 23. 0 50 


Ey 17 sagen ah "Ben 


50 g3 oR A Hausfrauen 9 
ne a ellungen für die er 
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2 150 13: neee 1580 515 175 
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52 Son men n . 19 5 291. 


ür 85 Arbeits 


ma in gi tetibe, pain. In einer Pauſe: 
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— Haup en, 0 Fi uns De gefallenen 
nien u einem 9 ebuldigen und 
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naſtit. Guten mereni; lieber Hörer! 
Mektenten 9 8.45: Frauen B mnaſtik. 9.40: — Jan 
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Sonnabend, 16. März 10383 


Zur Reduktion der Flachsausfuh rprämien 


~œ Die offiziöse „Polska Gospodarcza“ sucht 

Lehträglich die am 14. 3. 1935 in Kraft tre- 
u Reduktion der bisherigen Flachsausfuhr- 
en zu rechtfertigen. Die Einstellung der 

; miengewährung auf Reissflachs begründet 
ne tschrift mit dem Anziehen der Reiss- 
Er Spreise im Auslande sowie mit einem Be- 
à go der Regierung, die Ausfuhr von Reiss- 
sie a nicht so gross werden zu lassen, dass 
ie. Flachsversorgung der polnischen ver- 


arbeitenden Industrie gefährde. In bezug auf 


i Poldalbierte Klechelflachsprämie verweist die 
7 7 ska Gospodarcza“ darauf, dass diese 

ee in Zukunft nur noch für standardisierte 
Flach. gewährt werden wird. Die Wilnaer 
10 Swirtschaftsinteressenten sehen die Dinge 
le rohr ‚Sie empfinden die Ausiuhrprämien- 

ustion angesichts der schwierigen Lage der 
ver ischen Flachsausfuhr als deprimierend. Sie 
en darauf, dass die im Ausfuhrgeschäft 
15 8 ten Erlöse für polnischen Flachs im Fe- 
E um 10—12 Prozent, bei Reissflachs um 
Flach Prozent gesunken sind. Für 8 
ur x würden statt 43/6 Lstg. nur noch 39/—, 
30; ammilachs statt 55/— nur noch etwa 
Br erzielt, Besonders erschwert sei die 
Pe r von Reissilachs, da die ausländischen 
1 arabnehmer dieser Flachsqualität ihre Sor- 
. und Verarbeitung beanstandet und sich 

Weiteren Käufen zurückgehalten hätten. 


f sich Flachs-Handels- und -Ausfuhrverband habe 


Lleru 


rück 


Sortje wungen gesehen, die Uebernahme und 
eige fung von Reissflachs in die Hände seiner 
der io Agenten zu legen, um die Lieferung 
Gekler Auslande verlangten Qualität zu sichern. 
bed agt wird aus diesen Kreisen daneben über 

eutende Verluste, die infolge des Preis- 


sej valges an den Vorräten erlitten worden 
ein sollen. 


Preissenkungsaktion ? 


Verlautet, beabsichtigt die polnische Re- 
A ng, die Preise für 30—40 industrielle Er- 
derer SSe, die für das flache Land von beson- 
diese ichtigkeit sind, senken zu lassen. Die 
delsı züglichen Vorarbeiten wurden im Han- 
han annisterium „bereits aufgenommen. Ver- 
dust ungen mit den in Frage kommenden In- 

Tieorganisationen sollen ebenfalls bereits 


Wie 


à berührt werden. Sollte die Industrie sich nicht 


20. t finden, von sich aus die Preise um etwa 
run rozent zu senken, so soll die Regie- 
Van die Absicht haben, die Preissenkung im 
in p dnungswege vorzunehmen. Die Liste der 
heim de kommenden Artikel wird streng ge- 

au gehalten, um keinen Kaufstreik der Ver- 
k Cher heraufzubeschwören. Die ganze 

on zielt darauf hin, die überaus schwere 


der polnischen Landbevölkerung zu- 


b ep 

vorrn. Inwieweit diese Aktion mit den be- 
biin chenden Wahlen in Zusammenhang zu 
$en ist, lässt sich nur vermuten. 


Freigabe der Aktien der Minderheit 
der Zyrardöwer Werke 


der Hl manzbehörden haben zur Sicherstellung 
Steuer. die Zyrardöwer Werke verhängten 
Far Strafen von 10 Mill. 21 und 580 000 zł die 


i inonlkgebäude hypothekarisch belastet und 


Zu. 0 Aktien beschlagnahmt. Auf Antrag der 
Ming ®$verwalter wurden die der polnischen 
währe heit gehörigen 6500 Aktien freigegeben, 
Grmend - 93000 Aktien der französischen 
bleiben weiter in Händen der Finanzbehörde 


Ungünstige Entwicklung des Danziger 
Hafenumschlags im Februar 
01,7 Der Feb 

gl ebruar 1935 zeigte gegenüber dem 
inen Monat des Vorjahres eine recht un- 
Danse Entwicklung des Warenverkehrs im 

Nziger Hafen. 

Seewärtiger Warenverkehr des Danziger 

Hafens (in t): 3 


Einfuhr Ausfuhr 
Peb 1935 1934 1935 1934 
* 33 227 32 007 271 350 373 285 
uar 50267 51750 522021 601874 


"War u. Februar 83494 83757 793371 975 159 


mit War ‚hielt sich die Einfuhr gewichtsmässig 
Annan 227 (gegen 32007 t im Februar 1934) 
im bernd auf gleicher Höhe; doch dies war 
dang esentlichen nur dem Umstand zu ver- 
Leinscn dass eine grössere Menge von Erzen 
lie Schl. Schwefelkies) eingeführt wurde, näm- 
456 (7748 t). Daneben war eine ver- 
Tejen © Einfuhr noch festzustellen bei Säme- 
a5 (asat 2123 (602) t, Kaffee — roh — mit 
Mit 685% t und tierischen Fetten und Oelen 
bej 007 (678) t. Im übrigen ging die Einfuhr 
so palen wichtigeren Warengattungen zurück, 
252 1,Kakao mit 55 (113) t, Salzheringen mit 
h 540) t, Wolle — roh — mit 13 (57) t, 
beo sarn mit 6 (89) t, Baumwollgarn mit 86 
t, Roheisen mit 83 (889) t, Schrott mit 1 
1 K 8 Eisen und Stahl — neu — mit 
t. . 


im © Ausfuhr sank in ihrer Gesamtsumme. fast 
gegen Drittel ab, und zwar auf 271350 t 
Pea 373285 t im Februar 1934). Besonders 
Hole, War der Rückgang bei der Kohlen- und 
Sangeusfuhr. An Kohlen wurden seewärts ver- 
(459.134388 (245941) t, an Schnittbolz 36 794 
AD t. Ferner waren Rückgänge zu ver- 
25 yaen in der Ausfuhr von Roggen mit 22 656 
| 90 t. Hülsenfrüchten mit 876 (5048) t, und 
etw, mit 2561 (2585) t. Der Baconexport blieb 
grad auf gleicher Höhe mit 107 (109) t. Diese 
Versteh, Ausfälle vermochten die vermehrten 
klelechlttungen anderer Waren nicht auszu- 
ahnen. Höhere Ausfuhrziffern als im Vor- 
( ) Lreaben sich u. a. für Weizen mit 1423 
1132 (8, Gerste 34764 (13150) t. Schmieröle 
777 (50) t, Treiböle 578 (--) t. Paraffin 914 

jt Oelkuchen 3827 (1920) t und Zink 487 
bwin die Zuckerausfuhr blieb weiter ver- 

dend gering 60 (0,6) t ; 


Polens Aussenhandel 
nach Ländern im Januar 1935 


Polens Aussenhandel ist im Januar und Fe- 
bruar d. J. gegenüber der gleichen Zeit des 
Vorjahres zurückgegangen, doch hat Polen 
seine Handelsbilanz weiter aktiv erhalten 
können. Aus den jetzt vom polnischen Sta- 
tistischen Hauptamt veröffentlichten Zahlen 
über Polens Aussenhandel im Januar nach 
Ländern geht hervor, dass Deutschland unter 
den Einfuhrländern an erster Stelle und unter 
den Ausfuhrländern mit fast der gleichen Zahl 
hinter England an zweiter Stelle steht. Die 
Gesamteinfuhr bezifferte sich auf 61,9 Mill. 21 
(Januar 1934 65,2 Mill. zł) und die Ausfuhr 
auf 78,2 Mill. zł (80,6 Mill. zt). Der Anteil der 
europäischen Länder betrug an der Einfuhr 
65,3 Prozent (55,9 Prozent) und an der Aus- 
fuhr 86,5 Prozent (90,1 Prozent). Gegenüber 
dem Januar v. J. ist in diesem Jahre die Ein- 
fuhr Polens aus Deutschland von 6,6 Mill. 21 
= 10,3 Prozent auf 9,3 Mill. zt = 15,1 Prozent 
der Gesamteinfuhr gestiegen, die Ausfuhr von 
11,7 Mill. zt = 14,5 Prozent auf 13,4 Mill. zł 
= 17,1 Prozent der Gesamtausfuhr. Die pol- 
nische Einfuhr aus England ist nur von 6,5 
Mill. zł = 10,1 auf 7,2 Mill. zt = 11,6 Prozent 
gestiegen, die Ausfuhr nach England jedoch 
von 15,3 Mill. zt = 19,1 Prozent auf 13,6 
Mill. z! = 17,4 Prozent zurückgegangen. 

Im neuen polnisch-englischen Handelsabkom- 
men wurden England von Polen Zollermässi- 
gungen auf Waren zugestanden, die Polen bis- 
her vorwiegend aus Deutschland bezogen hat. 
In der polnischen Tages- und Wirtschafts- 
presse ist zur Begründung des polnischen Ent- 
gegenkommens gegenüber England angeführt 
worden, dass England als der beste Abnehmer 
polnischer Waren Anspruch auf eine Vorzugs- 
behandlung habe. Demgegenüber muss betont 
werden, dass die polnische Ausfuhr nach 
Deutschland der Ausfuhr nach England so gut 
wie gar nicht nachsteht, und dass Deutschland 
bis zum Vorjahr bisher der beste Abnehmer 
polnischer Ausfuhrerzeugnisse war. 

Im Handel Polens mit den anderen Staaten 
war eine Zunahme der Umsätze in Einfuhr und 
Ausfuhr zu verzeichnen bei der Tschecho- 
slowakei von 2,9 auf 4.1 Prozent in der Ein- 
fuhr und von 4,3- Prozent auf 4,8 Prozent in 
der Ausfuhr, bei Italien von 2,3 Prozent auf 
3,4 Prozent bzw. von 3,3 auf 4 Prozent, bei 
Britisch-Indien von 2,1 auf 2,5 Prozent und von 
0,4 auf 0,6 Prozent, bei Holländisch-Indien voy 
1,9. auf 3,3 Prozent bzw. 0,0 auf 0,2 Prozent. 
Im Verkehr mit Oesterreich stieg die polnische 
Einfuhr von 4,4 auf 4,7 Prozent, die Ausſuhr 


sank jedoch von 7.2 auf 6,6 Prozent. Ein 
gleiches ist von Holland zu berichten, wo die 
Einfuhr von 3,6 auf 4 Prozent stieg, die Aus- 
fuhr jedoch von 4,1 auf 3,6 Prozent zurück- 
ging. Bei Belgien war das Verhältnis um- 
gekehrt, da sank die Einfuhr von 3,2 auf 2,1 
Prozent, dagegen stieg die Ausfuhr von 4,9 auf 
8,2 Prozent. Die Einfuhr aus den Vereinigten 
Staaten fiel von 18,2 auf 14,2 Prozent, die Aus- 
fuhr nahm jedoch von 1,2 auf 3,7 Prozent zu, 
Ein Rückgang sowohl in der Einfuhr wie auch 
in der Ausfuhr war bei. Frankreich von 6,5 
auf 5,5 Prozent bzw. 5,5 auf 4,1 Prozent, sowie 
bei der Sowjetunion von 3,4 auf 1,8 bzw. 5,5 
auf 2,2 festzustellen. Anr stärksten nahm die 
Einfuhr aus Australien ab, und zwar von 7,6 
auf 1,8 Prozent, während die geringe Aus- 
fuhr nach Australien mit 0,1 Prozent uhver- 
ändert: blieb. i . 

— — 


Das polnisch-englischen Handels- 
abkommen 


Auf Grund eines Rundschreibens des pol- 
nischen Finanzministeriums sind mit dem 
14. März die im polnisch- englischen Handels- 
abkommen vereinbarten polnischen Zollermässi- 
gungen in Kraft getreten. Alle in den dem 
Rundschreiben beigefügten Listen angeführten 
Waren (etwa 350), die aus England und den 
britischen Kolonien eingeführt werden, ge- 
niessen die Zollermässigungen. Die gleiche 
Ermässigung steht aber auch den Waren aus 
den Staaten zu, die mit Polen Handelsverträge 
auf Grund der Meistbegünstigungsklausel ab- 
geschlossen haben. 


Wie aus Kreisen des polnischen Automobil- 
handels verlautet, ist England für das laufende 
Jahr ein Kontingent von 2000 Autos zugesichert 
worden. Zur Zeit wellen Vertreter mehrerer 
englischer Autofabriken in Warschau, um Ge- 
neralvertretungen einzurichten und die Mög- 
lichkeiten der Errichtung von Montagewerk- 
stätten zu prüfen. 


Geschäftsaufsicht über „Pepege“ aufgehoben 


Das Handelsgericht in Graudenz- hat den An- 
trag auf Aufhebung der Geschäftsaufsicht über 
die Polnische Gummiwarenindustrie „Pepege“ 
stättgegeben, da sich die Vertreter der Glau- 
biger damit einverstanden erklärt hatten. 


RETTET a ERSTEN EL FRNN O A A RARE AEE g E E PEES OPET TESTEN ETC ER 
Börsen und Märkte 


Posener Börse 


vom 15. März. 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe . . 
8% Oblisstionen der Stadt Posen 
6 F 

8% 1 der Stadt Posen 
192 r 
5% Piandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen aea E AN 

5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-zD . . a . 
473% Dollarbrieie der Pos. Landsch. 
434% Gold-Amorıis.-Dollarbriefe der 
208. Landschaft E „Shin 

4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
EANA E T he 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. HI) 
14% Zioty-Pfandbriefe . . . 0 
4% Prämien-Invest.-Anleibe 
3% Bau-Anleihe 
Bank Polski a Fre 
Bank Cukrownictwa > vs» » 


Warschauer Börse 
Warschau, 14. März, 

Rentenmarkt. Die Gruppe der staatlichen 
Papiere zeigte veränderliche Stimmung. Die 
Kurse der Privatpapiere gestalteten sich un- 
einheitlich, die Umsätze waren im allgemeinen 
lebhafter. 

Es notierten: 3proz. Prämien - Bau - Anleihe 
(Serie I) 47.00, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 53.50--53 60, 5proz. Staatl. Konvert.- 
Anleihe 68.7569, 5proz. Eisenbahn-Konvert.- 
Anleihe 63.50, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 73 
bis 73.13—7350, 7proz. L. Z. der staatl. Bank 
Rolny 83.25, Sproz. L. Z. der staatl. Bank 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Bank Gosp. Kraj. 
II. VII. Em. 83.25, 8proz. L. Z der Bank Gosp. 
Krai. I. Em. 94, 7proz. Kommunal-Obligationen 
der Bank Gosp, Kraj. II.—III. Em. 83.25, 8proz. 
Kommunal-Obligationen der Bank Gosp. Krai. 
I. Em. 94, 5% proz. L. Z. der Bank Gosp. Kraj. 
I. Em. 81, 5%proz. L. Z. der Bank Gosp. Kraj. 
II. VII. Em. 81, 55 proz. Kommunal „Obliga- 
tionen der Bank Gosp. Kraj. I, Em. 81, 5% proz. 
Kommunal-Obligationen der Bank Gosp. Krai. 
II.— III. und III. N. Em, 81, 4%proz. L. Z. der 
Tow. Kredyt. Ziemsk. Warschau 53.75 —54.25 
bis 54, 5proz. L. Z. der Tow. Kredyt. der Stadt 
Warschau 1933 61.50—62, Sproz. L. Z. der Tow. 
Kredyt. der Stadt Czenstochau 1933 51, 5proz. 
L, Z. der Tow, Kredyt, der Stadt Kielce 1933 
46 50, 5proz. L. Z. der Tow. Kredyt. der Stadt 
Lodz 62.75, 5proz. L. Z. der Tow. Kredyt. der 


68.50 G 
60.00-+ 


s 5 
90.00 
e en 


Stadt Lodz 1933 54. 5proz. L. Z. der Tow. 


Kredyt. der Stadt Siedlec 1933 41,50. 

Aktien: Die Gruppe. der Dividendenpapiere 
war ziemlich lebhaft gefragt, den Gegenstand 
zu offiziellen Verhandlungen bildeten 7 Gat- 
tungen Aktien, die Kurse gestalteten sich höher, 

Bank Polski 90.25 (90.25), Warsz. Ta: Fabr. 
Cukru 34 (33.50), Wegiel 14.40—14.50 (14.10), 
Lilpop 11.25—11 bis 11.20 (11.05), Ostrowiec 
(Serie B) 22.25--2280 (21.50), Starachowice 
16.50 (16.50), Haberbusch 42.75 (42.50). 

Devisen: Die Geldbörse wies veränderliche 
Stimmung auf, es überwogen jedoch im allge- 
meinen Kurssteigerungen — u 


Im Privathandel wurde gezahlt: Dollar 5.25 
bis 5.26%, Golddollar 8 878.88. Goldrubel 
4554.56, Silberrubel 1.60 — 1.62. Tscherwonez 
1.50 — 1.55. ý 

Amtliche Devisenkurse 


14 3 14 3. 13 3. [13 3. 


Geld Brief Geld Brief 
Amsterdam. 358.4 360.20 358 40 360.20 
Berlin » » [212.301 214.30] 212.25 214.25 
Brüssel » » [12349] 124.11] 123.49] 124.11 
Kopenhagen ; 112.20 113.30 — — 
London . . 25.05 2331| 24 861 25.12 
New York (Scheck) 15.26% 5.32½ 5.24% 5.3050 
Páris » s „ »| 3489| 35.07] 84.891 35.0 
Prag 22.110 22.21] 22.11] 22.21 
Hanau nen a en — — 
Oslo . . „ „ 125.95 127.25 — = 
Stockhöln S 0.2.1. 1128.15 129.45 
Danzig 172.57 173.48] 172.72] 173.53 
Zürich . 1371.52] 172.38] 171.70] 172.56 


Tendenz: uneinheitlich 


Amtlich nicht notierte Devisen: Montreal 5.22, 
Stockholm 130,00. 
Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Danzizer Börse 


Danzig, 14. März. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Anweisungen notiert: New 
York 1 Dollar 3.04703 0530, London 1 Piund 
Sterling 14.45%—14.49%, Berlin 100 Reichs- 
mark 123.00-—123.24, Warschau 100 Zloty 57.70 
bis 57.82, Zürich 100 Franken 99.25-99.45, Paris 
100 Franken 20. 1820.22, Amsterdam 100 Gul- 
den 207.19 207.61. Brüssel 100 Belga 71.38 bis 
71.52, Prag 100 Kronen 12.79—12.82, Stockholm 
100 Kronen  73,60—73.74, Kopenhagen 100 Kr. 
64.60-64.72, Oslo 100 Kronen 72.70 bis 72.84; 
Banknoten: 100 Złoty 57.70--57,82, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 15. März. 
Tendenz: Fester. Bei verstärktem Auftrags- 
eingang von seiten der Banken setzte die Börse 
mit überwiegend festeren Kursen ein. AEG 
erreichten mit 353 (plus 1 Prozent) einen 
neuen Höchststand, Dessauer Gas waren nach 
dem gestrigen Rückgang um 3% Prozent er- 
holt. Von Montanen Ingen Stahlverein % Pro- 
zent, Stolberger Zink 4 Proz. höher. Daimler 
gaben dagegen in Reaktion auf die gestrige 
Steigerung 1% Prozent wieder her. Lebhaite 
Nachfrage machte sich für Schadenanteile be- 
merkbar, die um 3—4 Reichsmark höher ein- 
setzten. Renten blieben still; späte Reichs- 
schuldbuchforderungen und Kommunal- Um- 
schuldung. wurden auf Vortagsbasis umgesetzt. 

Blanco-Tagesgeld stellte sich auf unver- 
ändert 3%-—4 Prozent, liegt in sich jedoch 
etwas steifer. 

Ablösungsschuld: 112%. 


Märkte 


Getreide. Bromberg, 14. März. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Wareu- 


börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg, 


tze: 220 t 1530 bis 


Wirtſchaftszeitung des poſener Tageb'atts ne. 63 
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15.50. Richtpreise: Roggen 15.25—15.50, Weizen 
15 50—16, Braugerste 20.75—21.25, Einheits- 
gerste 17.75-18.25, Sammelgerste 16.75 —17.50 
Hafer 14.50 —15, Roggenkleie 10.5011, Weizen- 
kleie grob 11.25—11.75, Weizenkleie fein und 
mittel 10.50--11, Gerstenkleie 11—12, Winter- 
raps 40—42, Winterrübsen 36—37, Leinsamen 
145--47, Wicken 31—33, Senf 36—40, Sommer- 
wicken 29—31, Peluschken 29—32, blauer Mohn 
36—39, Felderbsen 28—32, Viktoriaerbsen 37 
bis 42, Folgererbsen 27—32, Blaulupinen 9.75 
bis 10.50, Gelblupinen 12.50—13.50, Serradella 
13—14.50, Rotklee 95—115, Rotklee 96--97proz 
135—155, Weissklee 75—110, Schwedenklee 210 
bis 250, Gelbklee entschält 68—80, Timothykle« 
50—60, engl. Raygras 100—120, Netzekartoifeln 
2.50—3, Fabrikkartoffeln 13 Groschen, Kar- 
toffelflocken 11—11,50, Leinkuchen 1818.50 
Rapskuchen 1313.50, Sonnenblumenkuchen 
17.50—18, Kokoskuchen 15—16, Sojaschrot 20.50 
bis 21, Netzeheu 8—9. Abschlüsse zu anderen 
Bedingungen: Roggen 598, Weizen 355, Brau- 
gerste 30; Einheitsgerste 70, Sammelgerste 15, 
Roggenmehl 73, Weizenmehl 66, Roggenkleie 
45, Weizenkleie 10, Blaulupinen 10, Peluschken 
12, Wicken 10 t. 

Getreide. Posen, 15. März. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty frei Station 
Poznań. 

Roggen 162 t 15.50; Hafer 10 t 15.10, 15 t 
15.00; 15 t 14,95. 


Richtpreise: 
Roggen s a „ „ a o s 18.%-15.50 
Weizen e 15.75—16.25 
Braugerste „ % „% » „% „„ „ „ 20.25—21.00 
Einheitsgerste « a u „ s „ s 18.25—18.50 
Sammelgerste „ „ e „ «a e a 17.251 7.75 
Hafer „ eca we o-a o 14.50 15.00 
‚„Roggenmehl (65%) a a e e u 20.75—21.75 
Weizenmehl (65%) « „ „ „ 24.00—24.50 
oggenkl ele e e e „ 11.00—11.50 
Weizenkleie (mittel) „„ „„ 10.75—11.25 
Weizenkleie (grob) „ „ „ „ „ 11.50—12.00 
ee e en 
nterraps . a .00—4: 

Sommerräbsen note zer 88004006 
Leinsamen „ e 44.00—47.00 
Senf, „ „ „ „ 39.00—41.00 
Sommerwicke „ s „ „ 31.00—83.00 
Peluschken . sa s „ s » » 33.00-85.00 
Viktoriaerbsen «u sos u u 35.00-40.00 
Folgererbsen a2 8 0 0 35; 30.00-32.06 
Blaulupinen a2 „% „„ „ „ 11.50 —12.00 
Qelblupinen , „ a „ „ „ „ » 13.50—14.00 
ATL N. a u aa nr 14.00—15.00 
Klee, rot, roh: s a e a a 130.00 140.00 
Klee, rot, 95—97% „ „ „ a 155.00—165.00 
Klee. weiss . . a8 * „* „„ „ 80.00—110.00 
Klee, schwedisch . MEME 220.00—240.00 
Klee. gelb. ohne Schalen, „ 700080. 00 
Wundkle . „ a a „ „%, 75,00 95.00 
Timothyklee, » » e ə u u 60.00 70.00 
Raygras . s 2 » „ „ „ „ 8.00-—100.00 
Weizenstroh. lose e e „  3.00-3.20 

Weizenstroh, gepresst. . 3.60—8.80 

Roggenstrob, lose . a. s» 3.25—3.50 

Roggenstroh, gepresst a „  8.75—4.00 

Haferstroh. lose „ 3.75—4.00 

Haferstroh. gepressts e » s » 420—450 

Gerstenstroh, lose s s „ 245—294 

Gerstenstroh, gepresst. a a ua 3.35—3.55 

Heu, lose De veS Tr Tr % % * „ 7.00 —7.50 

Heu, gepresst „ s s „ 7.50—8.00 

Netzeheu. lose. „ » 1 „ „* 8.00 —8.50 

Netzeheu. gepresst . 8.50—9.00 

Leinku chen . . 18.75—19.00 
Naps kuchen „ 12.75—18.00 
Sonnenblumenkuchen . .. 19.25 —19.75 
Sojaschrot . . ə e» a . 2000-20. 50 
Blauer Mohn „ a 34.00-37.00 


Stimmung: ruhig. 

Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Rogga 
1890, Weizen 674. Gerste 111, Hafer 48.4 
Roggenmehl 82.5, Weizenmehl 111.1, Roggen 
kleie 251.5, Weizenkleie 102.5, Gerstenkleie 18 
Raps 1.5, Rübsen 5, Viktoriaerbsen 28.25, Seni 
1.25, Wicken 0.7, Peluschken 15, Serradella 18, 
Gelblupinen 15, blauer Mohn 1, Rotklee 4.27, 
Luzerne 2.14, Sämereien 2.27, Leinkuchen 12, 
Rapskuchen 34, Sonnenblumenkuchen 2, Kar- 
toffelmehl 2.5, Mais 1 t. 

Getreide. Warschau, 14. März. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Kurse laut Börsenpreisen: Sommer- 
weizen rot gläsern 775 gl 18—18.50, Einheits- 
weizen 742 gl 18—18.50,: Sammelweizen 731 gl 
17—17.50, Standardroggen I 700 gl 14.50—15, 
Standardroggen II 687 gl 14.25—14.50, Stan- 
dardhafer I 497. g] 15.50—16, Standardhafer I} 
468 gl 14.50—15, Standardhafer III 438 gl 14 
bis 14.50, Braugerste 689 gl 19.50-20.50, Brau- 
erste 668—673 gl 1818.50, Braugerste 649 g 
16—16 50, Braugerste 620,5 gl 15.50—16, Feld- 
erbsen 23—25, Viktoriaerbsen 43—47, Wicken 
29—30, Peluschken 29—30, Serradella doppelt 
gereinigt 12—13, blaue Lupinen 9.5010, gelbe 
Lupinen 11.50—12.50, Winterraps und Rübsen 
45.— 46.50, Sommerraps und Rübsen 40.5042, 
Leinsamen 4546.50, Rotklee roh 110—120, 
Rotklee 97 proz. 150—165, Weissklee roh 50 
bis 60, Weissklee 97proz. 80— 105, blauer Mohn 
38—40, Weizenmehl 65proz. 25—27, Roggen- 
mehl 65proz. 20—23, Schrotmehl 17—18, 
Weizenkleie grob 12.25— 12.75, Weizenkleie fein 
und mittel 11.50--12, Roggenkleie 9.25—9.50, 
Leinkuchen 17.25—17,75, Rapskuchen 12.25 bis 
12.75, Sonnenblumenkuchen 18—18.50, Soja- 
schrot 45proz. 19.50—20. Gesamtumsatz 4633 t, 
davon Roggen 3870 t. Stimmung: ruhig. Die 
Preise für Erbsen, Mohn, Mehl und Sojaschrot 
verstehen sich einschliesslich des Sackpreises 


Posener Viehmarkt 
vom 15. März. 


Aufgetrieben wurden: 20 Kühe, 159 Kälber, 
16 Schafe, 238 Schweine, 107 Ferkel; zusammen» 
540 Stück. 


. ³·¹m 0 

Hauptſchriftleiter und verantwortlich für den 

geſamten redaktionellen Teil: Haas Machatſcheck; 

für den Anzeigen und Neklameteil! Hans 

Schwarzkopf. — Druck und Verlag: Concordia 

Sp. Atc., Drukarnia i wydawnictwo. Sämtlich 
in Bojen, iet la 6, 


ea MoulinRoude d i 
: m Moulin Rouge : 
2 x Ab 1. März täglich grosse Sensation 7 
: Die Deggendorfis? : 
A Eintritt frei! 2 Kapellen! 1255 777 Preise! 2 
JJĩÄ—606¶ꝑ( — zeonene» 


Die Geburt unseres driten Kindes, 


eines Jungen — Hilmar — 


zeigen mir hiermit an. 


rika Kopper geb. Peschken 
Srih Kopper 


Oslanino pow. Morski, den 13. März 1935. 


Zur gefi. Kenntnisnahme, dass ich mein 


Fleisch- und Wurstwaren-Geschäft 


mit dem heutigen Tage }errn 


Tlelschermelster Leon Urbański, Poznań 


übergeben habe. lch danke meiner sehr geehrten 
Kundschaft vielmals für das mir bisher entgegen- 
gebrachte Vertrauen und bitte, dieses auch meinem 
Nachfolger zukommen zu lassen. 


Klara Strobel 
ul. Szamarzewskiego 13. 
— — 


Mit dem heutigen ſage habe ich das 


Fleisch- und Wurstwaren-Geschäft 


von Frau Klara Strobel übernommen. Es wird stets 
mein grösstes Bestreben sein, nur beste Ware zu 
führen, um meine sehr geehrte Kundschaft in jeder 
Beziehung zufrieden 'zu stellen. 


Leon Urbaüski, 


Fleischermeister, ul. Szamarzewskiego 19. 


Allen Institutionen und Personen, 


die mir anlässlich des für mich so feierlichen Augen- 
blicks ihr Gedenken und Wohlwollen erwiesen haben, 
insbesondere Herrn Prälaten Dr. Taczak und den 
Hochwürdigen Franziskanern für die feierliche Messe, 
der Izba Przemystowo-Handlowa, dem Związek To- 
warzystw Kupieckich und der Konfraternia Kupców 


Chrrescijanskich für die Anerkennung durch Ueber- 


reichung von Diplomen; allen Schriftleitungen der Tages- 
zeitungen, Zeitschriften für Ihre Jubiläumsberichte, 
und auch den in- und ausländischen Fabriken, ihren 
Herren Vertretern, der Tow. Mitośników Fotografii, 
dem Związek Optyköw, allen Freunden und Bekannten — 
für die Worte der Anerkennung, die Glückwünsche 
und Blumenspenden 


sage ich hiermit meinen 


HERZLICHSTEN DAN K! 


Kazimierz Greger 


FOTO-GREGER 
Poznań, 27 Grudnia 18, 


Größtes Geschäft für photographische 
und optische Artikel in Polen. 


> 


Achlung! 
Ko thirſchkal 


Blutauffriſchung geeignet. 


5 weiteren zahmen Zucht bzw. 
geld {ofort abzugeben. Zuck riften erbeten 
Forstverwaltung Osowo, 
poczta Biele wo, pow. Gostyń. 


Nach dem erfolgreichen Abdruck 
im „I. B.“ 


jetzt die Buchausgabe 


PFlori, 
bleib in der Spur 


Roman von Hedda Westenberger 
Bin herrlicher Sportroman 


in Leinen 21 8.80 
kartoniert 21 6.— 


Vorrätig in der Buchdiele der 


Kosmos -BZuchhandiung 
Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 


| Poſener Tageblatt = 


Wüddheger! 


9 Monate alt, gez ähmt, zur 


Gegenleiſtung: Ab ſchuß 
eines jagdbaren Hirſches bevorzugt, eventl. gegen Bar⸗ 


Grosse Sensation in Pozno 
Naffee e Konditorei o Frühstückssiube 


„WIELKOM IEJSKA“ | 


Inh.: L. Breczewski 
ul. Fredry 13 Telefon 2820 


Vom 16. d. Mts. ab spielt die „Marine-Künstler-Mapelle” i 
unter Leitung des bekannten Dirigenten Cichy. | 


Originelle Dekoration! Nicht erhöhte Preise! 


Freie Stadt Danzig aison 


ZOPPÖT ....urezeit 


Theatergastspiele - Gesellschaftl. Veranstaltungen - Sport 


Intern. Kasino + Rouletie + Baccara 
(Staatl. konzessioniert) Das ganze Jahr seöffnet; 


Auskunft: Sämtliche grösseren Reisebüros und Kasino-Verkehrsbüre, Zoppot 


5553 
Unterricht 
— 


59 5 Mittweida 


Ter hħist he- 
Maschinenbau 


“lefranstäten 
1.Ingenieurschule 
Flugtechnik ee 
Betriebswissanschaften 
korsies 


> 


Ohare technische Lehrers» 


2 
(Machnische Lehrenstai® 
Programm 


Goldwaren-Fabrikation 


Ausführung von Reparaturen und 
Neuanfertigungen billigst und schnellstens 


M. FEIST, Goldschmiedemelster 
ul. 27 Grudnia 5, Hof, L Et. 
Tel. 23-28, 


Germisan 
In den Hauptrollen! Blaustein | 
Jeanette Mac Donald 1 ceis" ] 
Maurice Chevalier at unt di 
Musik von Franz Lehar I Posna, $ 


N Die Lösung unserer 


Dr. Dumke | 
Kantaka 6, I. Sc! 


9—1 u. 3-6 Uhr 


Heute, Freitag, 15. März 
die schönste Premiere der Saison: 


ie lustige Witwe 


ehtung! Lani 


Uspulun-Saatbeizó 


Regie: Ernst Lubitsch. 


| ul. 27 Grudnia 1. 
TEEN | 


PREISFRAGE! 


Die Kommission, bestehend aus den Herren: Rechtsanwalt Já 
Scheitza, F. Lisiecki, mgr. Marjan Maniewski, Dr. Tadeusz Lisi 
und mgr. Konrad Sroka als Protokolant — hat folgenden N 
die Preise zugesprochen: } 

I. Preis: Frau Irena Chuda, Poznań, Za Bramka 5b, m. 3. 

II. Preis: Herr Józef WI. Tuliszka, Poznan, Grobla 6, m. 18. 

III. Preis: Herr K. Bakowski, Poznań, J. Chociszewsklego 47, m. 10. 
IV. Preis: Herr Franciszek Kolsjewicr Poznan W. Garbary 38, m. 1 


F. LISIECKI i SKA. 


Sp. Zz O. o. 
POZNAŃ Stary Rynek 49 
Grosse Auswahl in 
Frühjahrs-Neuheiten 


Damen-, Herren- und Kinder- Konfektion. 


49 Stary Rynek 


D — 


28ZÄ3ovö . 
Scherkämme 
u. Ersatzteile zu Hauptner’s 
Schermaschinen 
für Pferde und Rinder 


Ohrmarken u. Zangen 
Vichscheren „R: 


Gartenscheren 
Gartenmesser 


Ed.Karge 


Stahlwarenlager 
und Schleifanstalt 


Poznas. m. Iowa 1 
(Neuestr.) 
Besteht seit 55 Jahren! 
dr be Ar Ar A Ar A dr fe be dee Be Dee 


Die schönsten 
Handarbeiten 
Decken — Kissen 


Kleider — Wäsche- 
stickereien — Stores 


Lo 


E- Antssiehnungen aller Art. 
Geschw. Streich, 
Poznań, Br, Peracklago 11. 


m 
Wir drucken: 
E 
Familien-, Geschëfts- und Werbe- 
Drucksachen in geschmachvoller, 
moderner Ausführung. Sämtliche 
Formulare für die Land wirtschaft, 
Handel, Industrie, Gewerbe. Pla- 
kate ein- und mehrfarbig. Bilder 
und Prospekte in Stein- und 
Offsetdruck, Herstellung von 
Faltschachteln jeglicher Art. 
Reparaturen und Neueinbände 


ncorolg: 


POZNAN, ZWIERZYNIECKA 6 — TEL. 6105, 627% 


von Büchern. 


sP. 


